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0 Vorbemerkung

Mit Stadtratbeschluss vom 01.02.2017 wurde festgelegt, dass die Stdzufahrt als qualifizier-
ter Ausbau des Status Quo (Bestandslésung) weiter geplant werden soll. Der planerische
Umfang orientiert sich dabei an der Variante 1.1 aus der Vorplanung (Stand 02.06.2010).

Die aktuelle Vorplanungsunterlage liegt mit Stand von Juli 2018 vor. Die Bestatigung der
Vorplanung zur StraBenplanung Sutdeinfahrt liegt mit dem Stadtratbeschluss von November
2018 vor.

Die vorliegende Unterlage bezieht sich auf die Martin-Andersen-Nex6-StraBe

(MAN StraBe) fir den Bereich zwischen der Arnstadter Chaussee und Arnstadter Stral3e mit
dem Knoten Karl-Spier-StraBe in Form einer LSA Kreuzung.

1 Darstellung des Vorhabens

1.1 Planerische Beschreibung

Die stdliche Stadteinfahrt in das Stadtgebiet von Erfurt verlauft Gber die vierstreifige Arnstad-
ter Chaussee und die im Anschluss daran befindliche zweistreifige Martin-Andersen-Nexo6-
StraBe bis zur Arnstadter StraBe. Die ArndtstraBe schlieBt am Ubergangsbereich von der
Arnstadter Chaussee an die Martin-Andersen-Nex6-StraBe an und dient der Ableitung des
Verkehrs in éstlicher Richtung. Die ArndtstraBBe wird als EinbahnstraB3e betrieben. Die Karl-
Spier-StraBBe verbindet die beiden StraBen ArndtstraBe und Martin-Andersen-Nex6-StraBe
in nordsudlicher Richtung.

In die StraBenplanung zur Stideinfahrt Erfurt werden folgende StraBen einbezogen:
. Arnstadter Chaussee

. Martin-Andersen-Nexo-StrafBe
. ArndistralRe
. Arnstadter Stral3e

. Karl-Spier-Stral3e

Gegenstand dieser Unterlage ist ausschlieBlich der Ausbau der Martin-Andersen-
Nexo-StraBe (MAN-StraBe), als Bauabschnitt 3 der GesamtbaumaBnahme.

Die Streckenflihrung der Arnstadter Chaussee/Martin-Andersen-Nexd-StraBBe ist derzeit als
KreisstraBe K 35 klassifiziert.
Der Ausbau der MAN StraBe erfolgt in Abhangigkeit der zuklinftigen Verkehrsbedeutung und

der prognostizierten Verkehrsbelastungen fir das Jahr 2030 (Quelle: Durchschnittliche tagli-
che Verkehrsbelastung (DTV) aus "Verkehrsdaten fir Schalluntersuchung" Schreiben der
Stadtverwaltung Erfurt vom 30.04.2021).
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StraBe DTV
Prognosejahr 2030 SV-Anteil Tag SV-Anteil Nacht
Kfz/24h % %
MAN StraBe 14.650 6,0 9,0

AuBerhalb der Ortslage wird die Arnstadter Chaussee in die StraBenkategorie VS Ill, Haupt-
verkehrsstraBBe als anbaufreie StraBBe im Vorfeld und innerhalb bebauter Gebiete mit maBge-
bender Verbindungsfunktion, eingruppiert. Die zulassige Geschwindigkeit betragt 100 km/h.
Innerhalb der Ortslage erfolgte die Einordnung der Martin-Andersen-Nexd-StraBBe, der Arn-
stadter StraBe in die StraBenkategorie HS Ill, HauptverkehrsstraBe als angebaute StraBe
innerhalb bebauter Gebiete. Die zulassige Geschwindigkeit betragt hier 50 km/h.

Berilicksichtigt wird beim StraBenausbau auch die einmiindende StraB3e (jedoch nur der Be-
reich, der fir die Anpassung an die Ubergeordnete ArndtstraBe unbedingt erforderlich ist.

Dies betrifft folgende StraBen:

gebiet ,Quartier Lingel am Steiger-
wald“ (Lingelquartier)
o Carl-Spier-StralBe

Fritz-Reuter-Weg
MorikestraRe

. Am Waldkasino . SimrockstraBe

. Rankestral3e . Grimmstraie

. ArndtstralBe ) PlanstraBe A; C; D) zum neuen Bau-
[ ]

[ ]

Lage der StraBenbaumaBnahme:

Land: Thiringen

Stadt: Erfurt
Gemarkung: Erfurt-Sid
Hbhenlage: 220 — 255 mUNHN
Bezugssystem Lage: ETRS/UTM
Bezugssystem Hbéhe: DHHN 16

Die Linienfuhrung im Grund- und Aufriss wird durch die vorhandene Bebauung und die an-
zuschlieBenden StraBeneinmindungen und Grundstiickszufahrten bestimmt. Die Anschlls-
se der einmindenden und abzweigenden StraBen werden entsprechend den verkehrstech-
nischen Erfordernissen mit dreiteiligen Korbbégen oder einfachen Radien angeschlossen.

Kostentrager der BaumaBnahme ist die Stadt Erfurt.

1.2 StraBBenbauliche Beschreibung

Die BaumaBnahme beginnt in der Arnstadter Chaussee ca. 50m vor dem Ortsschild der
Ortslage Erfurt, an der Einmindung eines Forstweges in die Arnstadter Chaussee (Kreis-
straBe K 35). Der Querschnitt der Arnstadter Chaussee bleibt wie im Bestand, zweistreifig
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stadteinwérts und stadtauswarts sowie getrennt durch einen zum Teil begriinten Mittelstrei-
fen, erhalten. Jedoch werden die Fahrstreifenbreiten auf je 3,25m angepasst. Die Breite des
gemeinsamen Rad-/Gehweges, der durch Hochborde von der Fahrbahn getrennt ist, betragt
3,50m zzgl. Eines 0,75m breiten Sicherheitsstreifen.

Im Bereich der Arnstadter Chaussee wird fiir den OPNV die vorhandene Bushaltestelle ,Am
Waldkasino® (stadtauswarts), sidlich der StraRe Am Waldkasino, ausgebaut. Fir die Gegen-
richtung ist die Neuanlage einer Bushaltestelle nérdlich des in die Arnstadter Chaussee ein-
mindenden Forstweges geplant.

Nach Passieren des Knotens Arnstadter Chaussee/Am Waldkasino/Rankestral3e, der zukiinf-
tig auch weiterhin flir den StraBenverkehr unsignalisiert ist, geht die Trasse in die Martin-
Andersen-Nexo6-StraBe (MAN StraBe) tber. Die Breite der beiden durch einen befestigten
Mittelstreifen getrennten Fahrstreifen betragt 3,35m stadtauswarts und 3,10m Stadteinwarts.
An beide Fahrstreifen schlieBt ein 2,25m breiter Radfahrstreifen an. Die Mittelstreifenbreite
betragt 0,65m und wird nicht Gberfahrbar ausgebildet.

Die befahrbare Fahrbahnbreite neben dem Mittelstreifen betragt somit jeweils 5,60m Stadt-
auswarts und 5,35m stadteinwarts und sichert im Falle einer Havarie die Vorbeifahrt von
Fahrzeugen. Nordwestlich grenzt an den Radfahrstreifen hinter dem Bord ein ca. 5,00m brei-
ter Granstreifen und daran ein 2,50m breiter Gehweg an.

Nach ca. 875m endet der Ausbau der Martin-Andersen-Nex6-StraB3e hinter der Einmindung
der Carl-Spier-StraBe bei Bau-km 0+875. Der vorh. lichtsignalgesteuerte Knoten Martin-
Andersen-Nexo6-StraBe/ Carl-Spier-StraBe soll auch zuklnftig mit einer Lichtsignalanlage
(LSA) betrieben werden.

Regelquerschnitt Gesamtbreite
(Zweirichtungsverkehr)

2,50 m Gehweg

5,00 m Grinstreifen

2,25 m Radfahrstreifen

3,35 m Fahrstreifen (stadtauswérts)
0,65 m Mittelstreifen

3,10 m Fahrstreifen (stadteinwarts)
2,25 m Radfahrstreifen

0,80 m Grilnstreifen

19,90 m Regelbreite

2 Begrindung des Vorhabens

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Verfahren

Bereits im November 1991 wurde eine Umweltvertraglichkeitsstudie fir den Untersuchungs-
raum Martin-Andersen-Nex6-StraBe / ArndtstraBe einschlieBlich Lingelquartier und Kanal-
bereich des Steigerwaldes mit unterschiedlichen Trassenfiihrungen der siidlichen Stadtein-
fahrt erstellt. Seit Juli 2018 lag eine Vorplanung zum Ausbau der MAN StraBe vor. Sie wurde
im November 2018 mit Stadtratsbeschluss bestatigt.
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In einer Grundlagenermittlung und verkehrstechnischen Untersuchung wurden im Auftrag
des Tiefbau- und Verkehrsamtes der Stadtverwaltung Erfurt in den 90er Jahren Varianten zu
zwei Trassenflihrungen der Stideinfahrt nach Erfurt untersucht.

Der Ausbau im Bereich ArndtstraBe ist Bestandteil der Neubau- und AusbaumafBnahmen
leistungsfahiger tangentialer StraBen des stadtischen Hauptverkehrsnetzes in Verbindung
mit Beschrankung der Verkehrsflachen im Innenbereich und als ausgewiesene EinzelmaB-
nahme im Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Erfurt enthalten.

Mit der Vorplanung, Stand 02.06.2010, wurde im Auftrag des Amtes fir Stadtentwicklung
und Stadtplanung der Stadtverwaltung Erfurt eine Variantenuntersuchung fir zwei Trassen-
fihrungen mit drei- bis vierstreifigen StraBenquerschnitten und verschiedenen plangleichen
Knotenpunktlésungen durchgefihrt.

2014 erfolgte eine Biotopkartierung (Gutachten Brutvogel, Herpetofauna, Fledermause).
Der vorliegenden, aktuellen Planung liegt die Vermessung aus dem Jahr 2017 sowie eine

Ergédnzungsvermessung von August 2018 zu Grunde.

Im Zuge der aktuellen Planung wurden Abstimmungen mit dem zustandigen Planungsbiro
fur den Ausbau des Wohngebietes ,Lingelquartier” getroffen.

2.2 Pflicht zur Umweltvertrédglichkeitsprifung

Bei beschriebenem Vorhaben handelt es sich um den Ausbau / die Ertlichtigung der MAN
StraBe im Bestand. Gemal dem Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung, Anlage 1
Liste UVP-pflichtige Vorhaben, besteht keine Pflicht fur eine UVP-Prifung.

Der BA 3 — MAN StraBe befindet sich in keinem Schutzgebiet. Die Grenzen der nachstgele-

genen Schutzgebiete und LSG-Gebiet Steigerwald befinden stdlich des Planungsgebietes
der Arndtstral3e, wie im Lageplan Unterlage 05 dargestellt.

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsaufirag (Bedarfsplan)

Die AusbaumaBnahme der Arnstadter Chaussee und ArndtstraBBe grenzt im Siden an das
LSG-Gebiet Steigerwald, das FFH-Gebiet Steiger — Willroder Forst- Werningslebener Wald
und das Vogelschutzgebiet Muschelkalkgebiet stiddstlich von Erfurt. Die sich hieraus erge-
benden Schutzbedirfnisse wurden im Jahr 2014 durch artenspezifische Fachgutachten un-
terstrichen.

Die, dem Entwurf zu Grunde liegende, Vorplanung ist, unter Einbeziehung oben genannter
Vorbedingungen und Voraussetzungen, in enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behérde und der Fledermausbeauftragten der Stadt Erfurt erstellt worden. Die gewonnenen
Erkenntnisse und Abstimmungsergebnisse sind bereits in die Vorplanung eingeflossen.
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2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens

Der derzeitige Zustand der MAN StraBe kann aufgrund des prognostizierten Verkehrsauf-
kommens und der unzureichenden Verkehrssicherheit, insbesondere fir den nicht motori-
sierten Verkehr, den verkehrlichen Anspriichen nicht mehr gerecht werden.

Folgende weitere Mangel machen einen Ausbau der StraBe notwendig:

e straBenbauliche Schaden, wie Ausmagerungen, Substanzverluste, Netzrisse und
Flickstellen

e Unebenheiten in der Fahrbahn und am Fahrbahnrand schaffen einen schlechten
Fahrkomfort

¢ ein ausgewogenes Quergefélle der Fahrbahn

e ungenlgende Abflihrung des anfallenden Oberflachenwassers

o fehlende oder nicht bedarfsgerecht ausgebaute Bushaltestellen

o teilweise fehlende Gehwegflhrung

¢ Unebenheiten in vorhandenen Gehwegbereichen

o fehlende Querungsstellen fir FuBganger

o fehlende barrierefreie Ausbildung im Gehweg- und Bushaltestellenbereich

o fehlende Radverkehrsfiuhrung

e in Folge der o0.g. Mangel Einschrankung der Verkehrssicherheit fir alle Verkehrsteil-
nehmer

e Knoten Arnstadter Chaussee / Am Waldkasino / RankestraBe unfalltrachtiger
Konfliktpunkt wegen geringer Ausfahrlicken, ungentgender Sichtweiten

Mit dem Ausbau einer leistungsfahigen MAN StraBBe als Teil der Stdeinfahrt far Erfurt
wird die Voraussetzung geschaffen, den Sid- und Sidostteil der Stadt direkt an das
Uberregionale StraBennetz mit hoher Verkehrsqualitat und hoher Verkehrssicherheit an-
zuschlieBBen.

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeintrchtigungen

Durch den Ausbau der MAN StraBe inkl. der beiden angrenzenden Knotenpunkte und die
Einrichtung einer Verkehrsbeeinflussung stadteinwérts werden Stauerscheinungen verringert
bzw. beseitigt und die Funktionsfahigkeit der StraBen und Wege wiederhergestellt.
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3 Varianten und Variantenvergleich

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Die geplante BaumaBnahme ,Komplexobjekt Erfurt MAN StraBe“ befindet sich am sidlichen
Ortsrand von Erfurt.

In den Ausbau der MAN StraBe Erfurt werden folgende bereits vorhandene StraBen einbe-
zogen:

Arnstadter Chaussee
Arndtstral3e
Carl-Spier-Stral3e
Arnstadter Straf3e.

Im Planungsgebiet befinden sich folgende Schutzgebiete:

o LSG-Gebiet Steigerwald

o FFH-Gebiet Steiger — Willroder Forst- Werningslebener Wald
. Vogelschutzgebiet Muschelkalkgebiet siddstlich Erfurt

. Trinkwasserschutzzone (TWZ) I

Das Planungsgebiet befindet sich vom Beginn der Baustrecke in der Arnstadter Chaussee
bei Bau-km 0+003 bis zur Einmindung der StraBe Am Waldkasino in den drei Schutzgebie-
ten: LSG-Gebiet, FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet. Die Schutzgebietsgrenzen befinden
sich auf der 6stlichen Seite der Fahrbahn der Arnstadter Chaussee und verlaufen dann wei-
ter in nordlicher Richtung bis zur Einmindung der ArndtstraBe. An der Einmindung Arndt-
straBBe knicken die drei Schutzgebietsgrenzen nach Osten ab und sie befinden sich nun un-
mittelbar neben der stdlichen Fahrbahnkante der Arndtstral3e.

Das Planungsgebiet befindet sich vom Beginn der Baustrecke in der Arnstadter Chaussee
bei Bau-km 0+003 bis zur Linie MdrikestraBBe/Vereinshaus Tennisclub in der Trinkwasser-
schutzzone II.

3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten

Bereits im Rahmen der Vorplanung im Jahr 2010 wurden fir die Trassengestaltung der
KomplexmaBnahme 4 Lagevarianten untersucht. Die Lagevarianten LV 1.1 und LV 1.2 beru-
hen auf der Trassenflihrung entlang der Martin-Andersen-Nexd-StraB3e. Die Lagevariante LV
2.1 beruht auf der Trassenfihrung entlang der ArndtstraBe. Die Lagevariante LV 3 kombi-
niert zwei Varianten und verlauft von der Arnstddter Chaussee kommend auf der MAN-
StraBe und verbindet Uber eine Querspange die MAN-StraBe mit der ArndtstraBe. Ab dem
Anschluss der Querspange wird die ArndtstraBe bis zum Schitzenplatz zweispurig ausge-
baut.

Gemal Stadtratsbeschluss vom 01.02.2017 soll die Stdzufahrt als qualifizierter Ausbau des
Status Quo (Bestandsldsung) weiter geplant werden.
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Der planerische Umfang orientiert sich dabei an der Variante 1.1 aus der Vorplanung (Stand
02.06.2010)

Die vorliegende Variante wurde den folgenden weiteren Erfordernissen angepasst:
e der Lage der Schutzgebiete wie z.B. FFH-Gebiet, Trinkwasserschutzzone

e der geplanten Optimierung des Knotens Arnstadter Chaussee/ Am Waldkasino/ Ran-
kestraBe
e dem Schutz der vorhandenen Fledermausflugrouten

e dem geplanten Wohngebiet ,Quartier Lingel am Steigerwald*

e den geplanten bzw. dem Ausbau der vorhandenen Bushaltestellen des OPNV
e der Rad- und FuBgangerfiihrung

3.3 gewahlte Linie
Arnstadter Chaussee

Die Baustrecke beginnt an der Arnstadter Chaussee, ca. 150m stdlich vor dem Knoten Arn-
stadter Chaussee/Am Waldkasino/RankestraBe, in HOhe der Forstwegeinmiindung bei
Bau-km 0+003. An der im Bestand vorhandenen Fahrstreifenanzahl der Arnstadter Chaus-
see (jeweils zwei Fahrstreifen Richtung stadtaus- und stadteinwarts) sind keine Anderungen
vorgesehen. Ebenso bleibt der Rechtsabbiegestreifen Richtung ArndtstraBe bestehen. Den-
noch sind Lageanpassungen der Fahrstreifen erforderlich, weil neben dem &stlichsten Fahr-
streifen der Arnstadter Chaussee ein gemeinsamer Rad-/Gehweg in einer Breite von 2,50m
mit 0,75m Sicherheitsstreifen angeordnet wird und unmittelbar neben diesem Weg die Gren-
ze zum FFH-Gebiet Steiger verlauft. Auf der nérdlichen Seite stadtauswarts erfolgt ebenfalls
die Anordnung eines gem. Rad-/Gehwegs mit einer Breite von 2,50m mit 0,75m Sicherheits-
streifen. Durch die Lageanpassungen der Fahrstreifen kénnen Eingriffe in das FFH-Gebiet
Ostlich der Arnstadter Chaussee vermieden werden.

Der beidseitig angeordneten gemeinsamen Rad-/Gehwege (Rad in Richtung stadteinwarts)
verbinden zukunftig den aus Richtung Siden ankommenden und parallel zur Arnstéadter
Chaussee im Bestand verlaufenden Radweg mit der geplanten Radfahrerfiihrung entlang der
Martin-Andersen-Nexd-StraBe. Zur sicheren Querung der Arnstadter Chaussee werden am
Bau-km 0,035,00 und Bau-km 0+190,000 Querungsstellen mit jeweils einer Bedarfs-LSA
angeordnet. In den Querungsbereichen befinden sich bereits vorhandene Querung des
Schindleichsgrabens mit Anbindung an das Wegenetz Steiger.

Der derzeitig unsignalisierte Knoten Arnstadter Chaussee/Am Waldkasino/RankestraBe
weist aktuell eine problematische Verkehrsabwicklung auf. Diese Situation soll zukinftig
durch Verkleinerung des Knotenbereichs (z.B. durch Wegfall einer Fahrspur Stadtauswarts)
entschérft werden. Der derzeitig teilweise nur 0,95m breite Mittelstreifen wird auf eine Breite
von 1,60m verbreitert, um so auch die geplanten Beschilderungen aufnehmen zu kénnen.

Der Einmundungsbereich der StraBe Am Waldkasino wird auf eine Breite von 6,00m aufge-
weitet, um den Begegnungsfall Lkw/Lkw im Bereich unmittelbar an der Haltelinie (20m-
Bereich hinter der Haltelinie) zu erméglichen. Die Gehwegbestandsbreite wird mit 1,60m
beibehalten.

Die Bushaltestelle Waldkasino (stadtauswarts, Haltestelle auf der Fahrbahn) wird nach dem

Knoten auf der beginnenden zweiten Fahrspur, in Héhe Bau-km 0+130,000 angeordnet. Die
zugehorige Warteflache (Breite 2,0m) wird hinter dem parallel zur Arnstadter Chaussee ver-
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laufenden gem. Rad-/Gehweg angeordnet. Der gem. Rad-/Gehweg endet an der neuen
Querungsstelle in Hohe Bau-km 0+035,000 und schlie3t mit einem weiterfihrenden Gehweg
an die vorh. Treppenanlage Wanderweg (weitere Verbindungsfunktion) an.

Die Bushaltestelle (stadteinwarts, Haltestelle auf der Fahrbahn) wird hinter der Querungshilfe
am Bau-km 0+195,00 angeordnet. Der Wartebereich wird hinter der Mischverkehrsflache
angelegt. Somit konnte auch hier ein Eingriff in das FFH-Gebiet vermeiden werden.

Die Ausbaustrecke der Arnstadter Chaussee beginnt bei Bau-km 0+003,00 und endet nach
ca. 260m an der Martin-Andersen-Nexd-StraBe bei Bau-km 260,000.

Regelquerschnitt Arnstédter Chaussee (grundhafter Ausbau)
2,00 m Wartebereich Haltestelle
2,50 m gem. Rad-/Gehweg
0,75 m Sicherheitsstreifen
3,25 m Fahrstreifen stadtauswarts
3,25 m Fahrstreifen stadtauswarts
1,60 m Mittelstreifen
3,00 m Linksabbiegestreifen
3,25 m Fahrstreifen stadteinwarts
3,25 m Rechtsabbiegestreifen
0,75 m Sicherheitsstreifen
2,50 m gemeinsamer Rad-/Gehweg
0,50 m Trennstreifen (Wasserschutzzone 1)
26,60 m Gesamtbreite

Martin-Andersen-Nexo6-StraBBe

In Weiterflhrung der Arnstadter Chaussee wird die Martin-Andersen-Nex6-StraBe (MAN-
StraBBe) von Bau-km 260,000 bis 0+840,000 auf einer Lange von ca. 580m ausgebaut. Die
Fahrstreifenbreite betragt stadteinwarts 3,10m (kein Personennahverkehr) und stadtauswarts
3,35m (Personennahverkehr). Neben jedem Fahrstreifen wird ein Radfahrstreifen (Breite
2,25m inkl. Markierung) angeordnet.

Damit steht stadtauswarts eine befahrbare ausreichende StraBenbreite von 5,60m
(LKW/LKW) und stadteinwéarts 5,35m (LKW/PKW)flr den Havariefall zur Verfligung.

Am nérdlichen Radfahrstreifen grenzen ein 5,00m breiter Grunstreifen und dann ein Gehweg
mit einer Breite von 2,50 an. Mit dem Entfall der Bestandsb&aume im Bereich des Grlnstrei-
fens erfolgt eine neue Baumpflanzung in Koordinierung/Optimierung mit den vorhanden
Grundstlckszufahrten und der neuen Beleuchtungsanlage.

Zwischen den beiden Fahrstreifen wird ein befestigter Mittelstreifen mit einer Breite von
0,65m vorgesehen.

Der Mittelstreifen beginnt bei Bau-km 0+318,00 und endet bei Bau-km 652,000, um so fir
stadteinwarts fahrende Fahrzeuge das widerrechtliche Linksabbiegen in das westliche
Wohngebiet baulich zu verhindern.

Neben dem stadteinwarts fihrenden Radfahrstreifen erfolgt die Angleichung an den Bestand
bzw. an die Flurstlicksgrenze / Ausbaugrenze. Lediglich im Bereich des Tennisclubs und
dem ,Quartier Lingel am Steigerwald® erfolgt die Planung eines Grlnstreifens mit Baumen,
Beleuchtung usw. .

Im Bereich der Einmindung SimmrockstraBe und GrimmstraBe / Lingelquartier erfolgt die im
Zuge des Mittelstreifens die Anordnung von 2,50m breiten Querungshilfen fir FuBganger
und Radfahrer.
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Die Bestandshaltestelle in Hohe Bau-km 0+870 entféllt ersatzlos. Sie wurde bisher aus-
schlieBlich von Uberlandlinien (keine Stadtbuslinien) genutzt. Diese Linien fahren zukinftig
stadteinwarts Uber die ArndtstraBe die Haltestelle ,Thiringenhalle® in der Carl-Spier-Stra3e
an.

FUr den geplanten Radfahrstreifen stadtauswarts ist der Anschluss an den Bestandsradweg
(getrennte Geh-/Radweg Flihrung auf Nebenanlagen) aus Richtung Norden kommend
(HumboldtstraBe) vorgesehen. Die erforderliche Rampe wird bei Bau-km 0+785,000 nach
dem Knoten mit der Carl-Spier-Stra3e angelegt.

Der geplante Radfahrstreifen stadteinwérts wird bei Bau-km 0+785,000 auf die Nebenanla-
gen gefthrt. Hier erfolgt die weitere Fihrung in Richtung Carl-Spier-StraBe mit Einbindung
Uber eine Rampe auf den vorhandenen weiterfiihrenden Radfahrstreifen.

Die weitere FlUhrung stadteinwarts erfolgt Gber eine Querungshilfe und weiter Uber einen
Zweirichtungsradweg in einer Breite von 2,50m bis zur vorhandenen Haltestelle der Stra-
Benbahn. Die Erreichbarkeit des hinter den Gleisen gelegenen nach Norden (stadteinwarts)
fihrenden Radweges wird Uber eine neu angelegte Querungsstelle (Mischflache Geh-
/Radweg) gesichert. Parallel zu dem Radweg erfolgt die Anordnung eines 2,50m breiten
Gehweges. Von der Querung Carl-Spier-StraBe erfolgt die Anordnung eines 2,35m breiten
Gehweges (inkl. 0,50m Sicherheitsstreifens) bis zur Zufahrt zum Stadion.

Der Knoten Martin-Andersen-Nexd-StraBe wird auch zukinftig mit einer Lichtsignalanlage
gesteuert.

Die Ausbaustrecke der Martin-Andersen-Nex6-StraBe endet nach ca. 580m hinter der Ein-
mundung der Arnstadter StraB3e bei Bau-km 0+840,000.

Regelquerschnitt Martin-Andersen-Nexé-Stral3e (grundhafter Ausbau)
2,50 m Gehweg
5,00 m Griin/Baumstreifen
2,25 m Radfahrstreifen
3,35 m Fahrstreifen
0,65 m Mittelstreifen
3,10 m Fahrstreifen
2,25 m Radfahrstreifen
Anpassung an Bestand/Griinstreifen
>19,10 m Gesamtbreite

4 Technische Gestaltung der BaumaBnahme

4.1 Offentliche Verkehrsanlagen

Bushaltestelle Am Waldkasino stadteinwarts
Buslinie: Linie 60
Lage: Arnstadter Chaussee, Bau-km: 0+200

Bushaltestelle Am Waldkasino stadtauswarts

Buslinie: Linie 60
Lage: Arnstadter Chaussee, Bau-km: 0+130
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4.2 Leitungen

Bestand
Die vorhandenen Leitungen sind im Leitungsbestandsplan in Unterlage 05.3 zusammenge-
fasst. Von folgenden Versorgungsunternehmen befindet sich Leitungsbestand im Planungs-
bereich:

Stadtwerke Erfurt (Strom, Gas, Fernwarme, Trinkwasser, EVAG Verkehr, Fermelde)

e Tiefbau- und Verkehrsamt Erfurt (StraBenbeleuchtung, Lichtsignalanlage, verrohrter
Schindleichsgraben)

o Erfurter Entwasserungsbetrieb (Abwasserleitung)
Deutsche Telekom AG (Telekommunikationsleitungen)

Planung

Im weiteren Planungsverlauf wird die Koordinierung der involvierten Leitungstrager vorge-
nommen.

4.3 Baugrund/ Erdarbeiten

Fur die Erarbeitung der Voruntersuchung wurde durch die vgs InGeo GmbH ein Gutachten
Uber Baugrund und Grindung (Geotechnischer Bericht vom 10.11.2017) angefertigt, wel-
ches bei der Stadt Erfurt vorliegt.

Nachfolgend werden die Baugrundverhalinisse kurz, als Auszug aus dem Baugrundgutach-
ten, dargestellt.

Geologische Situation

Aus regionalgeologischer Sicht befindet sich das Untersuchungsgebiet im zentralen Teil des
Thiringer Beckens, speziell im Bereich der Substruktur Erfurter Mulde, unmittelbar nérdlich
des Steiger-Gewodlbes und ca. 1km stdwestlich der Erfurter Stérungszone.

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die naturlichen Verhaltnisse im Untersuchungs-
gebiet im Laufe der Nutzungsgeschichte teilweise tiefgreifend anthropogen Uberpréagt worden
sind. Die unter nattrlichen Verhaltnissen den oberflachigen Abschluss bildenden pleistozé-
nen Lockergesteinsschichten sind infolge dessen in ihrer Machtigkeit reduziert und durch
wechselnd machtige Aufflllungen Gberdeckt bzw. vollstandig ersetzt worden.

Geologisch bedingte Untergrundschwéchen sind am Standort nicht vorhanden.

Auf der Grundlage der ingenieurgeologischen Situation, der durchgeflihrten Baugrundauf-
schlisse und ihrer Interpretation werden am Standort 7 Schichten mit jeweils &hnlichem bo-
denmechanisch-grund-erdbautechnischen Verhalten unterschieden.

Schicht 0: Oberboden

Schicht 1: Auffillungen

Schicht 2: Loss-/Hanglehm

Schicht 3: Bachschotter

Schicht 4: Hangschutt

Schicht 5: Oberer Muschelkalk (moC)
Schicht 6: Unterer Keuper (ku)
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Planumstragfahigkeit

Im Ergebnis der Baugrunderkundung ist festzustellen, dass flir den ganz tiberwiegenden Teil
des Planums der grundhaft auszubauenden StraBenbereiche von der Schicht 2 — Ldss-
/Hanglehm oder vergleichbaren, feinkérnigen Auffillungen im Planum auszugehen ist. Da
andere (besser tragfahige) Schichten im potentiellen Planum bezogen auf die Gesamtmal3-
nahme nur sehr untergeordnet auftreten, stellt das Vorkommen der Schicht 2 den Regelfall
dar und ist damit maBgeblich fur die Planung der MaBnahmen im Planumsbereich.

In Auswertung der Erkundungen und erfahrungsgemaB kann bei der vorhandenen Bau-
grundsituation im anstehenden Baugrund NICHT davon ausgegangen werden, dass die
Tragfahigkeitsanforderungen an das Planum als Komplex aus Verdichtungsgrad, Verfor-
mungsmodul und Luftporengehalt (dauerhaft) vorhanden und/oder durch Nachverdichtung
erreichbar sind. Daher sind VerbesserungsmaBnahmen im Untergrund bzw. ein entspre-
chender Unterbau im Bereich von Aufschittungen erforderlich.

Es wird empfohlen, ausgehend von einem Bemessungswert der Ausgangstragfahigkeit im
Sinne der FrlUhjahrstragféhigkeit von Ex =20 MN/m? als Bemessungswert planméaiig von
= 40cm Bodenaustausch mit F1- oder F2-Fremdmaterial auszugehen.

Als Bodenaustauschmaterial sind weit- bis intermittierend gestufte oder gemischtkérnige
Kiese bzw. entsprechende gebrochene Korngemische nach DIN 18196 und abgesehen von
dem madglichen héheren Feinkornanteil im Kornspektrum von Tragschichten geman der TL-
SOB im Kornspektrum 0/45 bis 0/65 geeignet, in denen der Feinkornanteil (d< 0,063mm) auf
max. 15% im eingebauten Zustand (Frostempfindlichkeitsklasse F1/F2) und der Steinanteil
auf < 10% begrenzt werden sollte (GW, Gl, GU/GT). Weiterhin muss das Austauschmaterial
gut verdichtbar sein und eine hohe Eigensteifigkeit aufweisen. Wir empfehlen von einer Ei-
gensteifigkeit von Es =2 200 MN/m? auszugehen. Der Einsatz von Recyclingmaterial wird im
Verantwortungsbereich des TVA Erfurt aufgrund immer vorkommender gravierender Méngel
hinsichtlich Qualitat, Homogenitat, chemischer Zusammensetzung und auch auftretenden
Schadensfallen konsequent abgelehnt.

Planumsneigung /-entwasserung

Auf einem Bodenaustausch aus Gl, GW, GU/GT-Material kann das eigentliche Planum als
gering wasserempfindlich betrachtet werden und eine Querneigung von = 2,5% erhalten. Flr
das Erdplanum (Sohle Bodenaustausch) ware allerdings bei Bodenaustausch mit einem
GIl/GW-Material aufgrund der héheren Durchlassigkeit dieser Erdstoffe (Entwasserungsebe-
ne ware das Erdplanum) bei den anstehenden feinkdrnigen Béden eine Mindestquerneigung
von 4,0% vorzusehen.

Das Planum muss in eine StraBenlangsdrainage mit Sohltiefe mind. 20cm unter dem Erdpla-
num oder unter dem Planum (je nachdem aus welchem Material der Bodenaustausch er-
folgt) entwassern. Bevorzugt sollte die Entwasserungsebene das Erdplanum darstellen und
an eine solche Planumsdrainage sowohl das Erdplanum als auch das Planum angeschlos-
sen werden. Eine planmaBige Versickerung der Drainage ist bei den gegebenen Verhéltnis-
sen nicht méglich, so dass sie an das Entwésserungsnetz angeschlossen werden bzw. in
einen geeigneten Vorfluter Uberfihrt werden muss.

Lediglich im Verlauf der Martin-Andersen-Nexd-StraBe ist mit dem dort verbreiteten Bach-
schottern eine Versickerung der Drainage denkbar.
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Versickerungsfihigkeit im Baufeld

Bei den Aufschliissen besteht der natirliche Baugrund aus feinkdrnigen (bindigen) Béden -
L6B-/Hanglehm und darunter aus Tonmergelsteinen mit Kalksteinzwischenlagen des Oberen
Muschelkalkes.

Bei RKS 8 wurde weiterhin eine 40 cm starke Lage Hangschutt Gber dem Festgestein erkun-
det, welche allerdings auch als bindiger Boden zu klassifizieren ist.

Es handelt sich insgesamt um gering durchlassige bis wasserstauende Schichten mit
ki-Werten < 107 m/s, welche nicht flir Versickerungszwecke geeignet sind.

Damit scheidet bedingt durch die deutlich unzureichende Versickerungseignung aus unserer
Sicht eine planmaBige Versickerung von Oberflachenwéassern aus.

Frostempfindlichkeit
Es gilt als Bemessungskriterium im Ausgangszustand die Frostempfindlichkeitsklasse F3.

Grundwasserverhéltnisse
Als Hauptvorfluter ist die nérdlich des Untersuchungsgebietes abflieBende Gera anzusehen.

In den im Dezember 2012 niedergebrachten Aufschlissen konnte zu Sondierungsendteufe
kein Wasser angetroffen werden. Unter Heranziehung der Geologischen Karte von Tharin-
gen ist der geschlossene Grundwasserspiegel am Standort schatzungsweise erst in ca. 10m
bis 20m Tiefe innerhalb mé&chtigerer, kluftiger Kalk- bzw. Sandsteinpartien zu erwarten. Er
liegt damit weit unter Baueinflusstiefe.

Es muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass generell alle Kalksteinpartien des
Oberen Muschelkalkes und alle Sandstein- bzw. Dolomitzonen des Unteren Keupers prades-
tiniert fir lokale Schichtwasservorkommen sind. Das Auftreten derartiger Wasser weist dabei
eine starke Abhangigkeit von der aktuellen Niederschlagssituation und der Jahreszeit auf. So
ist generell zur Zeit der Schneeschmelze und in den regenreichen Perioden des Friihjahrs
und des Herbstes verstarkt damit zu rechnen.

Des Weiteren besteht generell die Méglichkeit des Auftretens von lokaler Staunasse in kiesi-
gen Bereichen oberhalb starker bindiger Erdstoffe, z.B. innerhalb der Auffillungsschichten
oder der Grenze Locker- zu Festgestein.

4.4 Entwédsserung

Arnstadter Chaussee/ Martin-Andersen-Nex6-StralBe

In der Arnstadter Chaussee / Martin-Andersen-Nex6-StraBe erfolgt die Entwasserung der
Verkehrsflachen (Fahrstreifen und Radfahrstreifen) Uber das entsprechende Langs- und
Quergefélle in die StraBenablaufe. Von dort wird das Oberflachenwasser Uber neu zu pla-
nende Kanalanlagen in den Vorfluter Schindleichsgraben abgefiihrt.

Vor Einleitung des Oberflachenwassers erfolgt die Anordnung von zwei Rickhalteanlagen
(Bau-km 0+470 bis 0+540 und 0+785 bis 0+825) und einer Reinigungsanlage (Bau-km
0+825)

Der nordliche Gehweg vor den Privatgrundstiicken entwassert in den Griinstreifen.

U01_EB_SE-BAS3.doc



Bauvorhaben: Komplexobjekt Erfurt MAN Stra3e Seite 13

Entwurfsplanung

4.5 Bisherige /kiinftige StraBennetzgestaltung

StraBenkategorie: StadtstralBe

Es sind keine Verlegungen von StraBen und Wegen, Ersatzwege oder Parallelfiihrungen
erforderlich.

Die vorhandenen Zufahrten und Einmindungen werden wieder an den Bestand angeschlos-
sen. Der Knotenbereich MAN StraBBe / Carl-Spier-StraBBe wird wieder als LSA Knoten ausge-

baut, die kreuzenden StraB3en neu angeschlossen.

Es sind keine Anderungen der MAN StraBe hinsichtlich Widmung, Umstufung oder Einzie-
hung vorgesehen.

4.6 Knotenpunkie, Weganschlisse und Zufahrten

Im Planungsbereich der MAN StraBe (Bauabschnitt 3) befinden sich folgende Knotenpunkte
und Zufahrten:

e Folgende Einmindungen befinden sich im Bereich der Martin-Andersen-Nex6-
StraBBe:

Fritz-Reuter-Weg

MorikestraBe

SimrockstraBe

GrimmstraBBe

Zufahrt Nord Lingelquartier

Ausfahrt Nord Lingelquartier (nur fir Millfahrzeuge)

Besondere Anlagen (Rast- und Parkanlagen)
Im geplanten Ausbaubereich der MAN StraBe (BA3) befinden sich keine Rast- oder Parkan-
lagen.

4.7 Ingenieurbauwerke

Im geplanten Ausbaubereich der MAN StraBe (BA3) befinden sich keine Ingenieurbauwerke.

4.8 Larmschutzanlagen
Im geplanten Ausbaubereich der MAN StraBe (BA3) befinden sich keine Larmschutzanla-
gen.

U01_EB_SE-BAS3.doc



Bauvorhaben: Komplexobjekt Erfurt MAN Stra3e Seite 14

Entwurfsplanung

4.9 StraBenausstattung

Die MAN StraBe erhalt die Grundausstattung mit Markierung und Beschilderung geman den
geltenden Bestimmungen der StVO unter Berlcksichtigung der RMS (Markierungszeichen)
und der HAV (Anbringen von Verkehrszeichen und -einrichtungen).

Die vorhandenen Vorwegweiser werden ersetzt und ein neuer Standortabgestimmt.

5 MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher Umwelt-
auswirkungen nach den Fachgesetzen

5.1 LarmschutzmaBnahmen

Gesetzliche Grundlage fir die Durchfihrung von LarmschutzmaBnahmen beim Bau oder der
wesentlichen Anderung 6ffentlicher StraBen sind die §§ 41 bis 43 des Bundesimmissions-
schutzgesetzes (BImSchG) vom 14. 5. 1990 in Verbindung mit der geman § 43 BImSchG
erlassenen "Sechszehnten Rechtsverordnung zur Durchfihrung des Bundesimmissions-
schutzgesetzes" (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. 6. 1990.

Nach § 41(1) BImSchG muss beim Bau oder der wesentlichen Anderung einer 6ffentlichen
StraBBe sichergestellt werden, dass durch Verkehrsgerdusche keine schadlichen Umweltein-
wirkungen hervorgerufen werden kénnen, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.
Dies gilt nach § 41(2) jedoch nicht, wenn die SchutzmaBnahmen auBer Verhéltnis zu dem
angestrebten Schutzzweck stehen.

Bei der StraBenplanung handelt es sich im Bereich der geplanten BaumaBnahme um einen
erheblichen baulichen Eingriff, aufgrund der Anordnung zusétzlicher Fahrstreifen fir den
Radverkehr und der geplanten Signalisierung (FuBgéngerquerung-Bedarfs LSA) des Kno-
tens Arnstadter Chaussee/Am Waldkasino/Rankestral3e.

Im Rahmen der Vorplanung wurden die Schallimmissionen an verschiedenen kritischen Stel-
len nach Tabellenwert vor und nach der BaumaBnahme mit der Prognosebelastung ermittelt
Dabei konnte festgestellt werden, dass die Kriterien der 16. BImSchV (z. B. Erhéhung des
Verkehrslarms um mindestens 3 dB (A) oder auf mindestens 70 dB (A) am Tage oder min-
destens 60 dB (A) in der Nacht) nicht greifen.

5.2 MaBnahmen zum Gewasserschutz

Die Arnstadter Chaussee, der stdliche Bereich der Martin-Andersen-Nexd-Stral3e bis in Ho-
he der MorikestraBe befinden sich im Trinkwasserschutzgebiet Zone 1l. Die Lage der
Schutzgebiete ist im Lageplan, Unterlage 5 ersichtlich.

Generell werden, zur Sammlung des auf den Verkehrsflachen anfallenden Niederschlags-
wassers, Hochborde und StraBenabldufe angeordnet. Das auf den Verkehrsflachen anfal-
lende Oberflachenwasser flieBt Gber den vorhandenen bzw. geplanten Kanalen zu und wird
von dort einer Reinigungsanlage zugeleitet
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Die Befestigung der Verkehrsflachen wird, gemafn Pkte. 6.2.3 und 6.3.3 (RiStWag) wasser-
undurchlassig, mit einer Asphaltdeckschicht hergestellt.

Spezielle SchutzmalBnahmen:

e Bereich 1: Bau-km 0+003 — Bau-km 0+423 WSZ Il beidseitig

Bereich 1 beidseitig
e Fahrbahnbefestigung wasserundurchlassig (RiStWag Pkt. 6.3.2)
e Entwéasserung der Fahr- und Trennstreifen Uber Borde und Ablaufe in dauerhaft dich-
ten Rohren in den vorhandenen verrohrten Schindleichsgraben (RiStWag Pkt. 6.3.6)

Die entsprechenden MaBnahmen des Gewdasserschutzes werden in den StraBenquerschnit-
ten dargestellt.

5.3 Landschaftspflegerische MaBnahmen

Die AusbaumaBnahme grenzt an das LSG-Gebiet Steigerwald, das FFH-Gebiet Steiger —
Willroder Forst- Werningslebener Wald und das Vogelschutzgebiet Muschelkalkgebiet std-
Ostlich von Erfurt. Die sich hieraus ergebenden Schutzbedirfnisse wurden im Jahr 2014
durch artenspezifische Fachgutachten unterstrichen.

Die vorliegende Planung ist, unter Einbeziehung oben genannter Vorbedingungen und Vo-
raussetzungen, in enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde und der Fleder-
maus-Gutachterin der Stadt Erfurt erstellt worden. Die gewonnenen Erkenntnisse und Ab-
stimmungsergebnisse sind in die Planung eingeflossen.

Zudem wurde im Auftrag des MaBnahmentragers fir das Gesamt-Vorhaben "Komplexobjekt
Sadeinfahrt Erfurt” im Jahr 2020 eine FFH-Vorprufung durchgefihrt.

Dieser FFH-Vorprifung lagen durch die Naturschutzbehérde definierte Erhaltungsziele zu
Grunde.

Die Ziele sind:

o Erhalt (ggf. Starkung) der Flugrouten der Fledermause, insbesondere der hop-over-
Strukturen

o Erhalt (ggf. Starkung) der Bestandsquartiere Fledermause
o Erhalt der Bestandsquartiere Végel

Um diese Ziele zu erreichen, wurde im Rahmen der Planung darauf geachtet, die erforderli-
chen Eingriffe zu minimieren. Es wurden zwingend zu schitzende Baume (im Lageplan ge-
kennzeichnet) definiert und neu zu pflanzende ortstypische Baume, mit exakten Baumstand-
orten (im Lageplan dargestellt), festgelegt.

Im Bereich des Tennisvereins erfolgt nach Rickbau der Bretterwand die Fortsetzung der
vorh. Baumreihe.
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6 Kosten

Die Kostenzusammenstellung erfolgte nach Hauptpositionen auf der Grundlage von Ver-
gleichspreisen. Die Kosten fir die BaumaBnahme betragen danach 5,138 Mio. € (Brutto).

Nicht berlcksichtigt wurden dabei die Kosten fir:
e groBraumige provisorische VerkehrslenkungsmaBnahmen und -einrichtungen
e Leitungsumverlegungen der Versorgungsunternehmen
e MaBnahmen der Regenrickhaltung und Reinigung und MaBnahmen am Mischwas-
serkanal
Kostentrager der BaumaBnahme ist die Stadt Erfurt.
Die Versorgungsunternehmen Ubernehmen samtliche Kosten bei Neuverlegung der Leitun-

gen. Bei Um- oder Tieferlegungen von Leitungen, welche aufgrund der BaumafBnahme not-
wendig sind, erfolgt die Kostenregelung entsprechend den geltenden Vertragen.

7 Verfahren

Zur Erlangung des Baurechtes ist ein entsprechender Stadtratbeschluss vorgesehen.

8 Durchfiihrung der BaumaBnahme

Die Realisierung der MAN StraBe erfolgt im Jahr 2025/2026.

Far den Bereich der Martin-Andersen-Nex6-StraBBe ist wahrend der Baudurchflihrung eine
Vollsperrung vorgesehen.
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SQ1 - Arnstadter Chaussee

Bereich 4-Spuriger Ausbau mit Mittelinsel

(Bau-km 0+034.360 bis Bau-km 0+084.598)

Gelandedarstellung: Bau-km 0+075
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X< S gezeichnet: 06/2024 Busch
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Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

N
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Befestigung fiir Gehwege
Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise,
gemal RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3

8 cm Pflaster-/ Plattenschicht
4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5
Eyp2 120 MPa auf der Schottertragschicht
15 cm Schottertragschicht 0/32
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschicht
> 28 cm Frostschutzschicht, 0/45
+ Gefalleausgleich (4%)
E v2 2 45 MPa auf dem Planum
> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau

L-——-5 Flllboden

Befestigung fiir Fahrstreifen und Radfahrstreifen

Belastungsklasse Bk 3,2, gemal RStO 12, Tafel 1, Zeile 1

sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A

12 cm Asphalttragschicht AC 32T S, 50/70
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschichtt

> 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45

+ Gefalleausgleich (4%)

E v2 2> 45 MPa auf dem Planum

> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau

RS249.484

2.5%

Stromleitung O

Auftraggeber: Unterlage: 14

Stadtverwaltung Erfurt Blatt-Nr.: 1

Tiefbau- und Verkehrsamt .

Steinplatz 1 Ausfertigung:

99085 Erfurt
Mafsnahmebezeichnung: Unterlagenbezeichnung:
Komplexobjekt Arndtstrale StraBenquerschnitte

MAN-Stral3e (Strecke)

TVA-Objekt-Nr.: 66-0677-98 Projekt-Nr.: AN: V13-040 MaRstab: 1:50
aufgestellt und geprift: bestatigt:
Erfurt, den: ........cooevvnnnnn.n. Erfurt, den: ....ccoevvveeieennnnns

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung Bau

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung Strale/Briicke
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SQ2 - Bereich Mittelinsel mit Rechtsabbiegerstreifen

(Bau-km 0+034.360 bis Bau-km 0+084.598)

Gelandedarstellung: Bau-km 0+225
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Befestigung fiir Gehwege und Mittelinsel
Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise,
gemal RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3

8 cm Pflaster-/ Plattenschicht
4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5
E 2 2 120 MPa auf der Schottertragschicht
15 cm Schottertragschicht 0/32
E 2 2 100 MPa auf der Frostschutzschicht
> 28 cm Frostschutzschicht, 0/45
+ Gefalleausgleich (4%)
E v2 2 45 MPa auf dem Planum
> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau

Befestigung fiir Fahrstreifen und Radfahrstreifen
Belastungsklasse Bk 3,2, gemal RStO 12, Tafel 1, Zeile 1
sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A
12 cm Asphalttragschicht AC 32T S, 50/70
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschichtt
> 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45
+ Gefélleausgleich (4%)

E v2 2> 45 MPa auf dem Planum

> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau
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Auftraggeber: Unterlage: 14
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Tiefbau- und Verkehrsamt .
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TVA-Obijekt-Nr.: 66-0677-98 Projekt-Nr.: AN: V13-040 Mafstab: 1:50
aufgestellt und geprift: bestatigt:
Erfurt, den: .......ooovevvnnnnnn. Erfurt, den: ....ccoovvveeeennn.

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung Bau

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung StralRe/Briicke




SQ3 - Bereich Linksabbieger in die Arndtstrafle

(Bau-km 0+275.000 bis bis Bau-k 0+396.220)
Gelandedarstellung: Bau-km 0+290
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Planungsbdro: Datum Zeichen
i Innovationen Gemeinsam Schaffen bearbeitet: 06/2024 Busch

' GmoH 8.Co. KO
&% Kantstrafie 5 gezeichnet: 06/2024 Busch

1.625 1.625 Tel 03643 54260
l : l : l "-IEEI-"EURE Fax 03643 542899 . .

‘ geprift: 06/2024 Buthig
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= o! 2 Mafsnahmebezeichnung: Unterlagenbezeichnung:
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8 RS239.612 = MAN-Stral3e (Linksabbieger)
Befestigung fiir Gehwege Befestigung fiir Fahrstreifen und Radfahrstreifen TVA-Objekt-Nr.: 66-0677-98 Projekt-Nr.: AN: V13-040 Malstab: 1:50

Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise,
gemal RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3

Belastungsklasse Bk 3,2, gemal RStO 12, Tafel 1, Zeile 1
sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2

aufgestellt und geprift:

bestatigt:

Erfurt, den: .......ooovevvnnnnnn. Erfurt, den: ....ccoovvveeeennn.

8 cm Pflaster-/ Plattenschicht 4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A
4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5 6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A
E v2 2 120 MPa auf der Schottertragschicht 12 cm Asphalttragschicht AC 32T S, 50/70
15 cm Schottertragschicht 0/32 E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschichtt
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschicht > 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45
> 28 cm Frostschutzschicht, 0/45 + Gefalleausgleich (4%)

+ Gefalleausgleich (4%) E o 245 MPa auf dem Planum
E ,» 245 MPa auf dem Planum

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung Bau

Tiefbau- und Verkehrsamt
Abteilung StralRe/Briicke

> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau > 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau




AT@ g}\ﬁ SQ4 - freie Strecke

(Bau-km 0+350.000 bis Bau-km 0+509.004)
(Bau-km 0+553.306 bis Bau-km 0+590.865)
Gelandedarstellung: Bau-km 0+450
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] RS231.984 Mafsnahmebezeichnung: Unterlagenbezeichnung:
Komplexobjekt Arndtstrale StraBenquerschnitte
Aufbau Bankett MAN-Stral3e (Strecke)
Befestigung fiir Gehwege Befestigung fiir Fahrstreifen und Radfahrstreifen ) . _ _
Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise, Belastungsklasse Bk 3,2, gemaR RStO 12, Tafel 1, Zeile 1 3 cm begrlinbares Gemisch TVA-Objekt-Nr.: 66-0677-98 Projekt-Nr.: AN: V13-040 MaRstab: 1:50
gemaR RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3 sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2 bzw. Oberboden aufgestellt und gepruft: bestatigt:
25 cm Bankettmaterial
: Erfurt, den: .......ooovevvnnnnnn. Erfurt, den: ....ccoovvveeeennn.
8 cm Pflaster-/ Plattenschicht 4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A 28 cm Gesamtdicke
4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5 6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A
E v2 2 120 MPa auf der Schottertragschicht 12 cm Asphalttragschicht AC 32 T S, 50/70
15 cm Schottertragschicht 0/32 E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschichtt
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschicht > 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45
> 28 cm Frostschutzschicht, 0/45 + Gefalleausgleich (4%)
+ Gefalleausgleich (4%) E o 245 MPa auf dem Planum
E . =45 MPa auf dem Planum v Tiefbau- und Verkehrsamt Tiefbau- und Verkehrsamt
> 55 cm G\é%amtdicke frostsicherer Oberbau > 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau Abteilung Bau Abteilung Strale/Briicke




S e SQ5 - Querung Mittelinsel
=X 2 > Qﬁ (Bau-km 0+531.783 bis Bau-km 0+535.783)
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2 @ ggvzzg 366 Mafnahmebezeichnung: Unterlagenbezeichnung:
© Komplexobjekt ArndtstraRe StraBenquerschnitte
RW ] )
RS228.012 MAN-Stralke (Mittelinsel)
Befestigung fiir Fahrstreifen und Radfahrstreifen Befestigung fiir Gehwege ] .
Belastungsklasse Bk 3,2, gemalk RStO 12, Tafel 1, Zeile 1 Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise, TVA-Objekt-Nr.: 66-0677-98 Projekt-Nr.: AN: V13-040 Mafistab: 1:50
sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2 gemaR RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3 aufgestellt und gepruft: bestatigt:
) Erfurt, den: ......ooovvveeeeenn Erfurt, den: ....ccoovvveeeeennn.
4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A 8 cm Pflaster-/ Plattenschicht
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A 4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5
12 cm Asphalttragschicht AC 32T S, 50/70 E V22 120 MPa auf der Schottertragschicht
E v2 2 100 MPa auf der Frostschutzschichtt 15 cm Schottertragschicht 0/32
> 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45 E o 2100 MPa auf der Frostschutzschicht
+ Gefalleausgleich (4%) > 28 cm Frostschutzschicht, 0/45
E ., 45 MPa auf dem Planum + Gefalleausgleich (4%)
v2 E 02z 45 MPa auf dem Planum Tiefbau- und Verkehrsamt Tiefbau- und Verkehrsamt
. . V., . . . .
> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau > 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau Abteilung Bau Abteilung Strale/Briicke




SQ6 - freie Strecke

(Bau-km 0+660.000 bis Bau-km 0+780.000)

Gelandedarstellung: Bau-km 0+750

Befestigung in Pflaster-/ Plattenbauweise,
gemall RStO 12, Tafel 3, Zeile 1, Belastungsklasse Bk 0,3

8 cm Pflaster-/ Plattenschicht
4 cm Pflaster-/ Plattenbettung, Brechsand/ Splittgemisch 0/5
E v2 2 120 MPa auf der Schottertragschicht
15 cm Schottertragschicht 0/32
E 2 2 100 MPa auf der Frostschutzschicht
> 28 cm Frostschutzschicht, 0/45
+ Gefalleausgleich (4%)
E ,» 245 MPa auf dem Planum
> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau

Belastungsklasse Bk 3,2, gemal RStO 12, Tafel 1, Zeile 1
sowie den ZTV Asphalt-StB 07, Tabelle 1 und 2

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S, 25/55-55A
6 cm Asphaltbinderschicht AC 16 B S, 25/55-55A
12 cm Asphalttragschicht AC 32 T S, 50/70
E o 2100 MPa auf der Frostschutzschichtt
> 33 cm Frostschutzschicht, gebrochenes Naturgestein 0/45
+ Gefélleausgleich (4%)

E v2 2 45 MPa auf dem Planum

> 55 cm Gesamtdicke frostsicherer Oberbau
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28 cm Gesamtdicke
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Projekt: Komplexobjekt MAN-StraBe

1G5

AG: Landeshauptstadt Erfurt
INGEMNEURE

Gesamtkostenzusammenstellung Anlage 10
Stand 31.05.2024

Komplexobjekt M-A-N-StraBe

Ausbau der MAN StraBe inkl. anschlieBender Knoten (brutto) 5.996.000,00 €

Regenwasseranlagen - Riickhalte- und Reinigungsanlagen (brutto) 1.432.000,00 €

Gesamtkosten (brutto) 7.428.000,00 €




Anlage 11

Projekt: Komplexobjekt MAN-StraBe
AG: Landeshauptstadt Erfurt — I E 5
INGEMNEURE
Gesamtkostenzusammenstellung Anlage-10
Stand 31.05.2024
Komplexobjekt M-A-N-StraBe
Ausbau der MAN StraBe inkl. anschlieBender Knoten (brutto) 5.996.000,00 €

Regenwasseranlagen - Riickhalte- und Reinigungsanlagen (brutto)

1.432.000,00 €

Gesamtkosten (brutto)

7.428.000,00 €

Sonstiges
wie

-Planungsleistungen

—-6rtliche Bauiiberwachung
—Gutachten
-Offentlichkeitsarbeit
—Qualitdtssicherung
—-Kampfmittelsondierung
—-Archdologische Baubegleitung

Gesamtbrutto )

896.100,00

.341.000,00


Heim, Gabriele
Schreibmaschine
Anlage 11

Heim, Gabriele
Durchstreichen

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
Sonstiges

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
      896.100,00

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
Gesamtbrutto

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
8.341.000,00

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
€

Heim, Gabriele
Schreibmaschine

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
wie

Heim, Gabriele
Schreibmaschine
-Planungsleistungen
-örtliche Bauüberwachung
-Gutachten
-Öffentlichkeitsarbeit
-Qualitätssicherung
-Kampfmittelsondierung
-Archäologische Baubegleitung





Komplexobjekt Erfurt

Martin-Andersen-Nexd-StraBe (MAN-StralBe)
Anlage 12 Folgekostenberechnung

Entwurfsplanung
Kostenschatzung

Kostenschatzung Stand 31.05.2024
Komplexobjekt M-A-N-StraBe
Leistung Menge Einheit KoEsi;ehneiriro Gesamtkosten
Rickbau befestigte Flachen 16.900,00 m? 25,00 € 423.000,00 €
Oberbau 14.250,00 m? 170,00 € 2.423.000,00 €
Nebenanlagen 6.300,00 m? 95,00 € 599.000,00 €
Erdbau / Bodenautausch 7.200,00 ms 60,00 € 432.000,00 €
Entwésserung )* psch 250.000,00 €
Summe 1 in € (netto) 4.127.000,00 €
Str.-Bel. 950,00 m 525,00 € 499.000,00 €
LBP 3,5% von Summe 1 144.445,00 €
Baustelleneinrichtung 3,5% von Summe 1 144.445,00 €
Verkehrssicherung 3,0% von Summe 1 123.810,00 €
Gesamt (netto) 5.039.000,00 €
19% MwSt 957.000,00 €
Gesamt (brutto) 5.996.000,00 €

Kostenschatzung MAN StraBBe - Regenwasser

ohne Reinigungsanlage und Neubau

)* Mischwasserleitungen

Stand 31.01.2024

Komplexobjekt M-A-N-StraBe

. L Kosten pro
Leistung Menge Einheit Einheit Gesamtkosten
Sammelleitung RW-STR 1.343 m 310,00 € 416.330,00 €
Schachtbauwerke RW-STR 47 St 2.520,00 € 118.440,00 €
Behandlungsanlage fiir RW-STR 1 St 23.000,00 € 23.000,00 €
Ruckhalteanlage fir RW-STR DN3000 1 St 400.500,00 € 400.500,00 €
ca. 90 m lang
Summe 1 in € (netto) 958.270,00 €
Zuschlag Kleinleistungen 20,0% von Summe 1 191.654,00 €
Baustelleneinrichtung 3,0% von Summe 1 28.748,10 €
Verkehrssicherung 2,5% von Summe 1 23.956,75 €
Gesamt (netto) 1.203.000,00 €
19% MwSt 229.000,00 €
Gesamt (brutto) 1.432.000,00 €

U_Kostenschatzung Gesamt.doc




Komplexobjekt Erfurt
Martin-Andersen-Nexd-StraBe (MAN-StralBe)

Entwurfsplanung
Kostenschatzung

Kostenschatzung MAN StraBe - Mischwasser Stand 31.01.2024

Komplexobjekt M-A-N-StraBe

Kosten pro

Leistung Menge  Einheit Einheit Gesamtkosten

Sammelleitung MW-GEB 1.343 m 280,00 € 376.000,00 €
Schachtbauwerke MW-GEB 47 St 1.920,00 € 90.000,00 €
Anschlussleitung MW-GEB 1.176 m 230,00 € 270.000,00 €
Ubergabeschacht MW-GEB 118 St 3.100,00 € 366.000,00 €

Summe 1 in € (netto)

Zuschlag Kleinleistungen
Baustelleneinrichtung
Verkehrssicherung

20,0% von Summe 1
3,0% von Summe 1
2,5% von Summe 1

1.102.000,00 €

220.400,00 €
33.060,00 €
27.550,00 €

Gesamt (netto)
19% MwSt
Gesamt (brutto)

1.383.000,00 €
263.000,00 €
1.646.000,00 €

Grundsatze

Die Folgekosten setzen sich aus Erhaltungskosten und Betriebskosten zusammen.

Mit der Richtlinie fir die Berechnung der Abldsungsbetrage der Erhaltungskosten fir Bricken,
StraBen, Wege und andere Ingenieurbauwerke steht ein Hilfsmittel zur Verfigung, welches
ermd@glicht, auf der Grundlage von einer theoretischen Nutzungsdauer und einem hierzu zugehdérigen
jahrlichen Unterhaltungskostenprozentsatz der Baukosten, die Erhaltungskosten zu berechnen.

Die auf dieser Grundlage ermittelten Kosten sind theorethische GréBen und sind entsprechend zu

bewerten.

Unterhaltungskosten

ALT

NEU

Bemerkung

alte FB Flache: 11.250m?2
Ku = 3,2€/m#*11.250 m?
= 36.000 €/Jahr

neue FB Flache: 14.250m?2
Ku = 3,2€/m?*14.250 m?
= 45.600 €/Jahr

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 9.600 €/Jahr.

alter Gehweg: 5.650m?
Ku = 1,5€/m#*5.650 m2
= 8.475 €/Jahr

neue Gehweg: 6.300m?
Ku = 1,5€/m#*6.300 m?
= 9.450 €/Jahr

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 975 €/Jahr.

Grinflachen

Erhéhung durch Entsiegelung
von Flachen Bereich MAN
StraBe geschatzt

= 2.000 €/Jahr

LSA LSA 2x neue FuBBgénger Erhéhung der Unterhaltungs-
Keine = 2x 2.000€/Jahr kosten um 4.000 €/Jahr

RRB + Reinigung RRB + Reinigung Erhéhung der Unterhaltungs-
keine neue Anlagen kosten um 6.000 €/Jahr
Summe Erhéhung in Summe um

=22.575€ / Jahr

U_Kostenschatzung Gesamt.doc




Komplexobjekt Erfurt

Martin-Andersen-Nexd-StraBe (MAN-StralBe)

Betriebskosten

Entwurfsplanung
Kostenschatzung

Die Betriebskosten sind nicht in den Unterhaltungskosten erfasst und missen zusétzlich

berlcksichtigt werden.

Die Betriebskosten werden durch Ansatz der zu bewirtschaftenden Flache und Kostenkennwerten von

vergleichbaren MaBnahmen ermittelt.

ALT

NEU

Bemerkung

Winterdienst

alte FB Flache: 11.250m?2
Ku = 1,5€/m?*11.250 m2
= 16.875 €/Jahr

neue FB Flache: 14.250m?2
Ku = 1,5€/m#*14.250 m?
= 21.375€/Jahr

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 4.500 €/Jahr.

StraBen und Geh-/Radweg-
reinigung StraBenablaufe +
Sammelleitung):

alte FB Flache: 11.250m?2
Ku = 2,80€/m?*11.250 m2

neue FB Flache: 14.250m?2
Ku = 2,80€/m#*14.250 m?

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 8.400 €/Jahr.

= 31.500 €/Jahr = 39.900€/Jahr
Beleuchtung .
vorhanden vorhanden Keine Anderung

FuBganger LSA
Nicht vorhanden

Neu 2 Stlicke (a=750€)

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 1.500 €/Jahr

RRB / Reinigungsanlage
Nicht vorhanden

Neue Anlagen

Erhéhung der Unterhaltungs-
kosten um ca. 3.500 €/Jahr

Summe

Erh6hung in Summe um
=17.900€ / Jahr

U_Kostenschatzung Gesamt.doc




Stadtverwaltung Erfurt Stand: 11.09.2024
Tiefbau- und Verkehrsamt Anlage 13 zur DS 0304/24

Abt. Bau
Steinplatz 1
99085 Erfurt

Bauablaufplan

Vorhaben: DS 0304/24 - Komplexobjekt Martin-Andersen-Nexd-StraRe -

TVA-Objekt-Nr.:

Bestatigung der Entwurfsplanung
100142

nachfolgende Abkiirzungen gelten fir:

TVA Stadtverwaltung Erfurt, Tiefbau- und Verkehrsamt

ZVS Stadtverwaltung Erfurt, Zentrale Vergabestelle

EBE Stadtverwaltung Erfurt, Entwasserungsbetrieb

fzAG fachlich zustandige Auftraggeber = beteiligte Versorgungsunternehmen und Fachdmter der Stadt Erfurt
SWE Netz Stadtwerke Erfurt, Netz GmbH

GFA Stadtverwaltung Erfurt, Garten- und Friedhofsamt

Ing.-Blro: Planer = .. e

bis 18.12.2024

18.12.2024
18.12.2024

6 Wochen

Juni 2025

Dez. 2027

Annoncierung durch ZVS

Veroffentlichung auf der Vergabeplattform

nach Freigabe auf der Vergabeplattform Veréffentlichung im:
- Internet — Erfurt Stadtportal

- Thiringer Ausschreibungsanzeiger

Bauvorbereitung einschl. Einholung der Genehmigungen durch den Bieter

Bauanfang

Bauende
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info@baum-partner.de
0361 5189447

BaumPartner ?

Liste Schadigungen

Seite 1/4

Auftraggeber: TVA Erfurt
StraBe/ Ort: Martin-Andersen-Nex6-StraBe

Baumkontrolleur:

Datum der Kontrolle: Januar 2023

01 001 Tilia cordata 18 12 33 gesund, leicht geschadigt K'?: fehlerha"fte Schnlttfuhrung; WieEe ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
mit geschwachter Anbindung
Kr: Totholz; Rindenschaden bis
02 | 002 Tilia cordata 10 6 21 starker geschadigt Kambiumschicht/ Splintholz ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/
Splintholz; Spechtanklopfer
Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter
03 | 003 Tilia cordata 18 12 32 gesund, leicht geschadigt Anbindung ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
St: Spechtanklopfer
04 | 004 Tilia cordata 18 13 34 gesund, leicht geschadigt St: V-Zwiesel; Spechtanklopfer ausreichend Abstand zur
BaumaBnahme
Kr: Totholz; Astab- bzw. Ausbruchstellen;
Rindenschéden bis Kambiumschicht/
05 | 005 Tilia cordata 14 7 30 gesund, leicht geschadigt Splintholz; V-Zwiesel mit geschwéchter ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
Anbindung
St: V-Zwiesel; Spechtanklopfer
- - o Kr: Totholz Wourzelabriss; Wurzelverlust; .
06 | AG2 Tilia platyphylios " / 31 starker geschadigt St: Beulenbildung/ Maserknollen Wurzelfreilegung; Verdichtung keine
07 | A60 Tilia cordata 10 5 20 gesund, leicht geschadigt St: Rindenschéaden oberflachlich Wurzelabr|ss; Wl_Jrzerngust; keine
Wourzelfreilegung; Verdichtung
Kr: lose Aste; Kappungsstellen Wourzelabriss; Wurzelverlust;
08 | A59 Tilia x euchlora 16 12 61 gesund, leicht geschéadigt St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ L ; ’ keine
: . Wourzelfreilegung; Verdichtung
Splintholz; Elefantenfii3
09 | A58 Tilia x euchlora 15 11 55 starker geschadigt K.r. : lieihiel Astungswunden mit Wurzelabrlss; Wl_Jrzere':rIust; keine
Fauleerscheinung; Kappungsstellen Wourzelfreilegung; Verdichtung
Kr: Totholz; Astungswunden mit
Féuleerscheinung; lose Aste; Wurzelabriss; Wurzelverlust;
10 | A54 Tilia x euchlora 12 8 50 starker geschadigt Kappungsstellen; Abbau von Kronenteilen Wurzelreile ’un . Verdichtur,w keine
St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ gung; g
Splintholz; Wunde mit Morschung
Kr: Totholz; Astungswunden mit
Fauleerscheinung; Kappungsstellen;
- . . Pilzbefall; Abbau von Kronenteilen Wurzelabriss; Wurzelverlust; .
| e [LiediEddt 1 ! 44 starker geschadigt St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ Wourzelfreilegung; Verdichtung LG
Splintholz; Wunde mit Morschung; Faulherd
- . - Kr: Astab- bzw. Ausbruchstellen; V-Zwiesel |Wurzelabriss; Wurzelverlust;
13 | A51 Tilia platyphylios 10 / 23 gesund, leicht geschadigt mit geschwachter Anbindung Wourzelfreilegung; Verdichtung
» . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wourzelabriss; Wurzelverlust;
14 | A48 Tilia platyphyllos 9 6 19 gesund, leicht geschadigt Anbindung Wurzelfrellequng; Verdichtung
Kr: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ Wurzelabriss: Wurzelverlust:
15 | A47 Tilia platyphyllos 10 7 22 gesund, leicht geschéadigt Splintholz; Astrisse Wurzelreile ’un . Verdichtur,w
St: Rindenschaden oberflachlich gung; g
i . . St: V-Zwiesel mit Rissbildung; Wurzelabriss; Wurzelverlust;
| A Tilia platyphyllos 2 2 e Glllive) LEtall gloEi el Astungwunden mit F4uleerscheinung Wourzelfreilegung; Verdichtung
. . . Kr: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ Wurzelabriss; Wurzelverlust;
17 | A44 Tilia platyphyllos 12 8 28 gesund, leicht geschéadigt Splintholz: V-Zwiesel Wurzelfreilegung: Verdichtung
» . . St: V-Zwiesel mit geschwéachter Wourzelabriss; Wurzelverlust;
18 | A42 Tilia platyphyllos 9 6 19 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelfrellequng; Verdichtung
. . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wurzelabriss; Wurzelverlust;
19 | A4l Tilia platyphyllos 11 9 27 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung

Erhaltungsfahigkeit: langfristig (ber 25 Jahre) / mittelfristig (mind. 10-25 Jahre) / kurzfristig (5-10 jahre) / kaum/keine (0-5 Jahre)



info@baum-partner.de
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Liste Schadigungen

Seite 2/ 4

Auftraggeber: TVA Erfurt

StraBe/ Ort: Martin-Andersen-Nexo6-StraBBe

Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023

Kr: V-Zwiesel mit rissbildung und
i . . geschwéchter Anbindung Wourzelabriss; Wurzelverlust;
A | Tilia platyphylios 1 8 26 gesund, leicht geschadigt St: Astungswunden mit Fauleerscheinung; [Wurzelfreilegung; Verdichtung
Beulenbildung
. . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wurzelabriss; Wurzelverlust;
21 1 J39 Tilia platyphyllos 8 4 16 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
g WA L R DB Wurzelabriss; Wurzelverlust;
22 | A38 Tilia x euchlora 9 7 25 gesund, leicht geschadigt Anbindung L ; ’
. Wourzelfreilegung; Verdichtung
St: Beulenbildung
Kr: V-Zwiesel mit geschwéachter
» " . Anbindung Wourzelabriss; Wurzelverlust; .
23 | A3T Tilia x euchiora 12 8 27 starker geschadigt St: Rindenschaden oberflachlich; Wurzelfreilegung; Verdichtung keine
Beulenbildung
Kr: Totholz; lose Aste; V-Zwiesel mit
. . geschwéchter Anbindung Wourzelabriss; Wurzelverlust;
B LIS GlEleE 1® 12 S5 gesund, leicht geschadigt St: Rindenschaden oberflachlich Wourzelfreilegung; Verdichtung
Wu: Adventiv-, Wirgewurzeln
. . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wourzelabriss; Wurzelverlust;
25 | A34 Tilia platyphyllos 9 6 19 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter
- . . Anbindung; Astab- bzw. Ausbruchstellen; Wourzelabriss; Wurzelverlust;
Ao | JER WL BT ol 5 g e 17 Yoyl iiesn i o) Rindenschéden bis Kambiumschicht/ Wourzelfreilegung; Verdichtung
Splintholz
Kr: V-Zwiesel mit geschwachter
Anbindung; Totholz; Astungswunden mit
Fauleerscheinung; Kappungsstellen; o )
27 | A32 Tilia x euchlora 15 9 56 starker geschadigt schittere Belaubung; Abbau von Wurzelabr|ss, Wl_Jrzerngust, keine
. Wourzelfreilegung; Verdichtung
Kronenteilen
St: Rindenschaden bis Kambiumschicht
Wu: sichtbare Wurzelanldufe
e . - NG \_/-Zwiesel T e iy Wurzelabriss; Wurzelverlust;
28 | A31 Tilia platyphyllos 13 8 25 gesund, leicht geschadigt Anbindung . Wurzelfreilegung: Verdichtung
St: Beulenbildung
o v e . . Kr: V-Zwiesel mit geschwachter Wurzelabriss; Wurzelverlust;
29 | A30 Tilia x europaea 'Fallida 12 8 24 gesund, leicht geschadigt Anbindung; Astab- bzw. Ausbruchstellen Wourzelfreilegung; Verdichtung
Kr: V-Zwiesel mit geschwéachter W labriss: Wurzelverlust
. . : urzelabriss; ;
30 | A29 Tilia platyphyllos 12 9 28 gesund, leicht geschédigt Anbindung; Astab- bzw. Ausbruchstellen Lo o
St: Rindenschaden oberflachlich Wurzelfreilegung; Verdichtung
. , - Kr: V-Zwiesel mit geschwéachter Wurzelabriss; Wurzelverlust;
31 | A28 Tilia platyphyllos 11 8 26 gesund, leicht geschéadigt Anbindung: Astab- bzw. Ausbruchstellen Wurzelfreilegung: Verdichtung
i . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wourzelabriss; Wurzelverlust;
32 | A27 Tilia platyphyllos 11 8 22 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelireilegung: Verdichtung
. . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wurzelabriss; Wurzelverlust;
33 | A26 Tilia platyphyllos 12 7 23 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
i . . Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Wourzelabriss; Wurzelverlust;
34 [ A25 Tilia platyphyllos 12 9 26 gesund, leicht geschadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
" , - Kr: Totholz; lose Aste; V-Zwiesel mit Wurzelabriss; Wurzelverlust;
35 | A24 Tilia platyphyllos 12 10 28 gesund, leicht geschéadigt geschwachter Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
- . . Kr: lose ASte, V-Zwiesel mit geSChWéChter Wurze|abriss; Wurze|ver|ust;
36 | A23 Tilia platyphyllos 11 7 25 gesund, leicht geschadigt Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung
. . keine Wurzelabriss; Wurzelverlust;
37 [ J22 Acer pseudoplatanus 6 3 7 gesund, leicht geschéadigt Wurzelfreilequna: Verdichtung

Erhaltungsfahigkeit: langfristig (ber 25 Jahre) / mittelfristig (mind. 10-25 Jahre) / kurzfristig (5-10 jahre) / kaum/keine (0-5 Jahre)
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Auftraggeber: TVA Erfurt
StraBe/ Ort: Martin-Andersen-Nex6-StraBe

Baumkontrolleur:

Datum der Kontrolle: Januar 2023

Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter .
38 | A21 Tilia platyphylios 10| 7 |2 gesund, leicht geschadigt  [Anbindung yrzelanrss: Hureelerust
St: Rindenschéden oberflachlich urzelfreilegung; Verdichtung
. ) . Kr: Totholz; lose Aste; Kappungsstellen; V- |Wurzelabriss: Wurzelverlust: .
39 [ A19 Tilia x euchlora 14 9 61 starker geschadigt Zwiesel mit geschwachter Anbindung Wurzelfreilegung: Verdichtung keine
Kr:Totholz; lose Aste; Kappungsstellen; V-
» . . Zwiesel mit geschwachter Anbindung Wurzelabriss; Wurzelverlust;
) B Ul k2 0 e SO Rl St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/ Wourzelfreilegung; Verdichtung
Splintholz
41 | A17 Tilia platyphylios 11| 8 | 25 gesund, leicht geschadigt xg\iﬁ:"r’]‘gs‘*' mit geschwachter —Q—QXE;?'Dehri':gsp?;:uﬁg“mSta”dortes laut keine
Kr: Totholz; V-Zwiesel mit geschwachter Versiegelung des Baumstandortes laut
42 | A16 Tilia platyphyllos 12 9 32 gesund, leicht geschadigt Anbindung 2 Ausfihrungsplanung keine
Kr: V-Zwiesel mit geschwéchter Versiegelung des Baumstandortes laut
43 | A15 Tilia platyphyllos 11 8 25 gesund, leicht geschadigt Anbindung Ausfihrungsplanung keine
St: Astungswunden mit Fauleerscheinung
» : L Kr: lose Aste; V-Zwiesel mit geschwéchter |Versiegelung des Baumstandortes laut ,
44 | A14 Tilia platyphyllos 12 8 28 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Ausfiihrungsplanung keine
Kr: lose Aste; V-Zwiesel mit geschwéachter |[Versiegelung des Baumstandortes laut
45 | A13 Tilia platyphyllos 10 6 22 gesund, leicht geschéadigt Anbindung g Ausfiihrungsplanung keine
. i L Kr: lose Aste; V-Zwiesel mit geschwéchter |Versiegelung des Baumstandortes laut .
46 | A12 Tilia platyphyllos 13 7 26 gesund, leicht geschéadigt Anbindung Ausfihrungsplanung keine
Kr: V-Zwiesel mit geschwéachter Anbindung |Versiegelung des Baumstandortes laut
47 | A11 Tilia platyphyllos 14 8 28 gesund, leicht geschadigt St: Rindenschaden oberflachlich Ausfiihrungsplanung keine
48 | A10 Tilia platyphylios 15 9 31 gesund, leicht geschadigt Kr: \_/-Zwmsel mit geschwéchter VersLegeIung des Baumstandortes laut keine
Anbindung Ausfihrungsplanung
Kr: Totholz; Astungswunden mit Versiegelung des Baumstandortes laut
Fauleerscheinung; Rindenschaden bis Ausfuhrungsplanung
Kambiumschicht/ Splintholz; Astrisse
49 [ A8 Acer pseudoplatanus 10 8 42 starker geschadigt E:u,?hs:;g;\i/:/]zr;izzhrgganag:gerschelnung; keine
Kambiumschicht/ Splintholz;
Splintholzkaferbefall
Wu: Faulherd
Kr: Totholz; Rindenschaden bis Versiegelung des Baumstandortes laut
Kambiumschicht/ Splintholz; Astrisse Ausflihrungsplanung
St: Astungswunden mit Fauleerscheinung;
50 | A6 Acer pseudoplatanus 9 7 40 starker geschadigt Faulherd; Rindenschaden bis keine
Kambiumschicht/ Splintholz;
Splintholzké&ferbefall; Beulenbildung
Wu: Faulherd
Kr: Totholz; lose Aste; Rindenschaden bis |Versiegelung des Baumstandortes laut
Kambiumschicht/ Splintholz Ausfihrungsplanung
51 A5 Acer pseudoplatanus 14 10 48 starker geschadigt St: Astungswunden mit Fauleerscheinung; keine
Faulherd; Rindenschaden bis
Kambiumschicht/ Splintholz

Erhaltungsfahigkeit: langfristig (Gber 25 Jahre) / mittelfristig (mind. 10-25 Jahre) / kurzfristig (5-10 jahre) / kaum/keine (0-5 Jahre)
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Auftraggeber: TVA Erfurt
StraBe/ Ort: Martin-Andersen-Nex6-StraBe

Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023

Kr: Totholz; lose Aste; Rindenschaden bis
Kambiumschicht/ Splintholz; Pilzbefall
St: Zwiesel mit Pilzbefall; Rindenschaden

Versiegelung des Baumstandortes laut
Ausfihrungsplanung

52 [ A4 Acer pseudoplatanus 11 11 47 starker geschadigt bis Kambiumschicht/ Splintholz: keine
Beulenbildung
Wu: Verletzungen
Kr: Totholz; Astungswunden mit Versiegelung des Baumstandortes laut
Fauleerscheinung; lose Aste; Ausfihrungsplanung
Rindenschéden bis Kambiumschicht/
53 | A3 Acer pseudoplatanus 13 9 45 starker geschadigt Splintholz; Abbau von Kronenteilen keine
St: Rindenschaden bis Kambiumschicht/
Splintholz; Rindenabldsungen groBflachig
Wu: Verletzungen
. . . Kr: Totholz; V-Zwiesel mit geschwachter Versiegelung des Baumstandortes laut :
o e U PG p e & 8 o starker geschadigt Anbindung; Abbau von Kronenteilen Ausfihrungsplanung keine
. . . Kr: Totholz; V-Zwiesel mit geschwachter Versiegelung des Baumstandortes laut )
55 | A1 Tilia platyphyllos 14 8 27 gesund, leicht geschéadigt Anbindung; Abbau von Kronenteilen Ausfiihrungsplanung keine
56 | PO1 Juglans regia 15 13 55 gesund, leicht geschadigt 53 Vel ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
) . - Kr: Totholz .
57 | P02 Juglans regia 13 11 39 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
, , ; s keine )
58 | P03 Picea abies 17 9 42 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
i . .y keine _
59 | P04 Picea pungens 'Glauca’ 12 6 27 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
. o keine .
60 | P05 Betula pendula 9 9 22 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
, , . .y keine ]
61 P06 Syringa vulgaris 5 3 8 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
i . . keine '
62 | P07 Abies sp. 10 4 18 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
. . keine .
63 | PO8 Taxus baccata 6 6 14 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
. . . . keine :
64 | P09 Picea abies 16 8 38 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
. . keine Wourzelabriss; Wurzelverlust;
65 | P10 Taxus baccata 10 9 34 gesund, leicht geschéadigt Wurzelfreilegung; Verdichtung
L . . keine Wourzelabriss; Wurzelverlust;
66 | P11 Thuja plicata 12 8 35 gesund, leicht geschadigt Wurzelfreilegung; Verdichtung
St: Astungswunden mit Féuleerscheinun iss: :
67 P12 Carpinus betulus 8 6 34 starker geschadigt g g Wurzelabr|ss, Wl_Jrzerngust,
Wourzelfreilegung; Verdichtung
keine
68 | P13 Syringa vulgaris 5 3 7 gesund, leicht geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
. e keine i
69 | P14 Taxus baccata 5 5 11 gesund, leicht geschéadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
. v keine '
70 | P15 Corylus avellana 8 8 9 starker geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme
; . .y keine _
71 P16 Pyracantha coccinea 7 10 8 gesund, leicht geschéadigt ausreichend Abstand zur BaumafBnahme
. - . Kr: Totholz .
72 | P17 Fagus sylvatica 16 17 55 starker geschadigt ausreichend Abstand zur BaumaBnahme

Erhaltungsfahigkeit: langfristig (Gber 25 Jahre) / mittelfristig (mind. 10-25 Jahre) / kurzfristig (5-10 jahre) / kaum/keine (0-5 Jahre)
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Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Martin-Andersen-Nex6-Str., Erfurt Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023

lagenweise Abgrabung,

01 | o001 Tilia cordata 18 12 33 entféllt Handschachtung, Verdichtung
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
lagenweise Abgrabung,

02 | 002 Tilia cordata 10 6 21 Totholzentfernung Handschachtung, Verdichtung
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
lagenweise Abgrabung,

03 | 003 Tilia cordata 18 12 32 entféllt Handschachtung, Verdichtung
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
lagenweise Abgrabung,

04 | 004 Tilia cordata 18 13 34 entféllt Handschachtung, Verdichtung
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
lagenweise Abgrabung,

05 | 005 Tilia cordata 14 7 30 entféllt Handschachtung, Verdichtung
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung

Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Zuge der Regelkontrolle

Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Zuge der Regelkontrolle

Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Zuge der Regelkontrolle

Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Zuge der Regelkontrolle

Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Zuge der Regelkontrolle

Ersatzpflanzung nach Fertigstellung

06 | A62 Tilia platyphyllos 11 7 31 Féallung entfallt BM inkl. Pflege

07 | A6 Tilia cordata 10 | 5 | 20 Fallung entfllt Ersatzpflanzung nach Fertigsteliung
BM inkl. Pflege

08 | As9 Tilia x euchlora 16 | 12 | 6 Fallung entfllt Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
BM inkl. Pflege

09 | A58 Tilia x euchlora 15 11 55 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand SISEAPENET Vel Eob Ui
nach Fertigstellung BM inkl. Pflege

10 | A54 Tilia x euchlora 12 | 8 | 50 Fallung entfllt Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
BM inkl. Pflege

12 | A52 Tilia x euchlora 1| 7 | 44 Fallung entfllt Ersatzpflanzung nach Fertigsteliung
BM inkl. Pflege

13 | A51 Tilia platyphylios 10| 7 | 23 Fallung entféllt Ersatzpflanzung nach Fertigstellung

BM inkl. Pflege

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional - Empfehlung von PflegemaBnahmen
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Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Martin-Andersen-Nex6-Str., Erfurt Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023
14 | Ads Tilia platyphyllos 9o | & | 19 Fallung entfllt E;jﬁ‘;zk‘l’_ﬂ;ﬂzzgg il I
15 | A47 Tilia platyphylios 10| 7 | 2 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
16 | A46 Tilia platyphyllos 9 | 5 | 19 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬁf';ﬂzzgg iRt I
17 | A4a Tilia platyphylios 12 | 8 | 28 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
18 | A42 Tilia platyphylios 9 | & | 19 Fallung entfllt E;jﬁ‘;zk‘l’_ﬂ;ﬂzzgg il et A
19 | A41 Tilia platyphylios 1| 9 | 27 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigstellung
20 | A40 Tilia platyphylios 1| 8 | 26 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬁflgﬂzzgg il et A
21 | J39 Tilia platyphylios 8 | 4 | 16 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
20 | A38 Tilia x euchlora 9 | 7 | 25 Fallung entfllt Eﬁai‘;zkﬁflgﬂzzgg ke FEAgEEg
23 | A37 Tilia x euchlora 12 | 8 | 27 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
24 | A35 Ulmus glabra 16 | 12 | 55 Fallung entfllt E;jﬁ‘;zk‘l’_ﬂ;ﬂzzgg ik ten FEAgEElg
25 | A34 Tilia platyphylios 9 | 6 | 19 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
26 | J33 Tilia platyphyllos 8 | & | 17 Fallung entfllt Eﬁ?;zk‘l’f';ﬂzzgg iRt I

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional - Empfehlung von PflegemaBnahmen



info@baum-partner.de

0361 5189447

BaumPartner ?

BaumschutzmaBnahmen
Seite 3/ 6

Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Martin-Andersen-Nex6-Str., Erfurt Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023
27 | A32 Tilia x euchlora 15 | o | 56 Fallung entfzllt Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
BM inkl. Pflege
” p , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
28 | A31 Tilia platyphyllos 13 8 25 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
29 | A30 Tilia x europaea 'Pallida’ 12 8 24 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand Ersatzpflanzung von GroBbaum
P g (Hop 9 nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
” . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
30 | A29 Tilia platyphyllos 12 9 28 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
» . . Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
31 | A28 Tilia platyphyllos 11 8 26 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
” . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
32 | A27 Tilia platyphyllos 11 8 22 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
» . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
33 | A26 Tilia platyphyllos 12 7 23 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
” . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
34 | A25 Tilia platyphyllos 12 9 26 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
35 | A24 Tilia platyphyllos 12 10 28 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand Ersatzpflanzung von GroBbaum
nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
” . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
36 | A23 Tilia platyphyllos 11 7 25 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
. . Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
37 | 422 Acer pseudoplatanus 6 3 7 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
” . , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
38 | A21 Tilia platyphyllos 10 7 25 Féllung entféllt BM inkl. Pflege
39 | A19 Tilia x euchlora 14 | 9 | 61 Fallung entfallt Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
BM inkl. Pflege

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional - Empfehlung von PflegemaBnahmen
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Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Martin-Andersen-Nex6-Str., Erfurt Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023

40 | A18 Tilia x euchlora 15 9 58 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand Ersatzpflgnzung von GrQBbaum

nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
41 | A17 Tilia platyphylios 11| 8 | 25 Fallung entfzllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
42 | A6 Tilia platyphyllos 12 | 9 | 3 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬁflgﬂzzgg iRt I
43 | A15 Tilia platyphylios 1| 8 | 25 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigstellung
44 | A14 Tilia platyphylios 12 | 8 | 28 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬁflgﬂzzgg il et A
45 | A13 Tilia platyphyllos 10| 6 | 22 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigstellung
46 | A12 Tilia platyphylios 13 | 7 | 26 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬁflgﬂzzgg il et A
47 | A11 Tilia platyphyllos 14 | 8 | 28 Fallung entfllt Eﬁ?;zkﬂ)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigstellung
48 | A10 Tilia platyphyllos 15 | 9 | 3f Fallung entfllt Eﬁ?;zk‘l’f'?,ﬂzzgg ke FEAgEEg
49 | A8 Acer pseudoplatanus 10 8 42 Féllung entfallt Eﬁ?;zkrl)flgﬂzzgg nach Fertigsteliung
50 | A6 Acer pseudoplatanus 9 7 40 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand Ersatzpfla_nzung von GrQBbaum

nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
51 A5 Acer pseudoplatanus 14 10 48 Féllung entfallt Erh;?rt]zkrl)_ﬂ;ﬂzzgg nach Fertigsteliung
52 | A4 Acer pseudoplatanus 11 11 47 Féllung entféllt Eﬁ?;zkﬁflgﬂzggg ke FEAgEEg

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional - Empfehlung von PflegemaBnahmen
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Martin-Andersen-Nex0-Str., Erfurt

Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023
. , Ersatzpflanzung nach Fertigstellung
53 A3 Acer pseudoplatanus 13 9 45 Féllung entfallt BM inkl. Pflege
54 | A2 Tilia platyphyllos 14 8 34 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand S Vel (Gl o Vi
nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
55 | A1 Tilia platyphyllos 14 8 27 Féllung (Hop Over) Errichtung Kollisionsschutzwand Ersatzpflanzung von GroBbaum
nach Fertigstellung BM inkl. Pflege
Totholzentfernung lagenweise Abgrabung, Priifuna des Vitalitatsverlaufes im
56 | PO1 Juglans regia 15 13 55 |Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung 9
: . Zuge der Regelkontrolle
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Totholzentfernung lagenweise Abgrabung, Priifuna des Vitalititsverlaufes im
57 | P02 Juglans regia 13 11 39 |Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung g
. " Zuge der Regelkontrolle
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
: : . lagenweise Abgrabung, . e .
58 | Po3 Picea abies 17 9 42 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
. . . lagenweise Abgrabung, . e .
59 | Poa Picea pungens ‘Glauca’ 12 6 57 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Totholzentfernung lagenweise Abgrabung, Priifuna des Vitalitatsverlaufes im
60 | P05 Betula pendula 9 9 22 |Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung 9
: . Zuge der Regelkontrolle
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
. . . lagenweise Abgrabung, . s .
61 P06 Syringa vulgaris 5 3 8 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ [lagenweise Abgrabung, . e .
62 | PO7 Abies sp. 10 4 18 [Baumumfeld Handschachtung, Verdichtung PG S8 VL ESE IO I
: . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ [lagenweise Abgrabung,
Baumumfeld Handschachtung, Verdichtung . S .
. " Prifung des Vitalitétsverlaufes im
63 | P08 Taxus baccata 6 6 14 vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Zuge der Regelkontrolle

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional -

Empfehlung von PflegemaBnahmen
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Auftraggeber: TVA Erfurt StraBe/Ort: Martin-Andersen-Nex6-Str., Erfurt Baumkontrolleur:
Datum der Kontrolle: Januar 2023
Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ EGAMMELRS oy elellig Prifung des Vitalitatsverlaufes im
64 | P09 Picea abies 16 8 38 Handschachtung, Verdichtung
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
lagenweise Abgrabung,
65 | P10 Taxus baccata 10 9 34 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBBe/ Hands.chach"tung, Verdichtung Priifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung |Zuge der Regelkontrolle
Stammschutz
lagenweise Abgrabung,
L Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ |Handschachtung, Verdichtung Priifung des Vitalitatsverlaufes im
95 ) Fi Sl 12 e £ Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung [Zuge der Regelkontrolle
Stammschutz
lagenweise Abgrabung,
67 | p12 Carpinus betulus 8 6 34 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Hands.chach"tung, Verdichtung Priifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung |Zuge der Regelkontrolle
Stammschutz
, , . lagenweise Abgrabung, . e .
68 | P13 Syringa vulgaris 5 3 7 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
. . . lagenweise Abgrabung, . N .
69 | p1a Taxus baccata 5 5 11 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . . Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
: : : lagenweise Abgrabung, . e .
70 | P15 Corylus aveliana 8 8 9 Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ Handschachtung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
Baumumfeld . .. Zuge der Regelkontrolle
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung
Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ [lagenweise Abgrabung,
71 P16 Pyracantha coccinea 7 10 8 Baumumfeld Handslchach“tung, Verdichtung Prifung des Vitalitatsverlaufes im
vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung |Zuge der Regelkontrolle
Totholzentfernung , lagenweise Abgrabung, Priifuna des Vitalititsverlaufes im
72 | P17 Fagus sylvatica 16 17 55 |Lichtraumprofilschnitt Weg/ StraBe/ [Handschachtung, Verdichtung 9
: . Zuge der Regelkontrolle
Baumumfeld vermeiden, 6BB, Wurzelversorgung

MaBnahme >>> sofort (Gefahr in Verzug -GiV-) / hoch (innerhalb 1 Woche) / normal (innerhalb 3 Monate) / niedrig (innerhalb 1 Jahr) / optional - Empfehlung von PflegemaBnahmen
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Bauvertraglichkeitsprifung

Martin-Andersen-Nex6-StralRe, Erfurt 9(?

Erganzung

Durch die geplanten Tiefbauarbeiten — grundhafter Ausbau der Stral’e sowie der Geh- und
Radwege inklusive Neuverlegung von Versorgungsleitungen und von zwei Stauraumkanalen
im unmittelbaren Baumumfeld, also innerhalb des statisch wirksamen Wurzelbereichs (Kro-
nentraufe + 1,50 m nach allen Seiten) wird das lebenswichtige Wurzelwerk der Baume beein-
trachtigt oder sogar zerstort. Hierzu gehort der Bodenabtrag und Aufschiittungen ebenso wie

die Bodenverdichtung und Versiegelung der Oberflache.

Nach solchen massiven Eingriffen durch derartige TiefbaumaRnahmen in den Wurzelbereich
und das Baumumfeld weisen vor allem Baume in der Reife- und Alterungsphase innerhalb

weniger Jahre starke Schaden und Vitalitatsverlust auf und sterben als bald ab.

Echte SchutzmalRnahmen, die dazu flihren, dass Baume und ihr Umfeld nicht beeintrachtigt
werden, sind im Rahmen dieses Vorhabens aufgrund des Ausmales der Tiefbaumalnahmen
nicht umsetzbar. Zu diesen SchutzmalRnahmen gehdren z. B. die Errichtung von Schutzzau-
nen im Wurzelbereich (s. RAS-LP 4), das Durchbohren von Leitungen unterhalb der Wurzeln,
das Vermeiden von Veranderungen im Wurzelbereich und Baumumfeld durch Bodenabtrag,

Bodenauftrag, Bodenverdichtung und Bodenversiegelung.

Die Alternative dazu ist die Schadensbegrenzung, was bedeutet, alle technischen Moglichkei-
ten auszuschdépfen, die dann lediglich den eingetretenen Schaden — Wurzelverlust, massive
Veranderungen des Baumumfelds — minimieren sollen. Diese Kompromisse gehen im vorlie-
genden Fall zu Lasten der Baume und stellen kostenintensive Malnahmen dar, die nur dem

kurzfristigen Baumerhalt dienen.

Des Weiteren ist anzufiihren, dass durch den massiven Eingriff in den Wurzelbereich und das
Umfeld der Baume die Verkehrssicherheit der Baume nicht mehr gewahrleistet ist. Durch un-
vermeidbare und héchstwahrscheinlich umfangreiche Wurzelverluste im Stark- und Grobwur-
zelbereich ist die Standsicherheit der Baume gefahrdet. Als Ausgleich fir den Wurzelverlust
ist zwar die Einkiirzung der Krone eines Baums mdglich, jedoch fihrt diese MaRnahme — zu-
satzlich zum Wurzelverlust — zu Schaden und Vitalitatsverlust und in der Folge zur Verringe-
rung der Reststandzeit. Auch istim Zusammenhang mit den Wurzelverlusten zu prifen, ob zur

Gewahrleistung der Standsicherheit der Baume jahrliche Zugversuche notwendig werden.

Im Ubrigen wird durch solche Kappungen im Kronenbereich, welche gemal ZTV-Baumpflege

SondermalRnahmen darstellen, der natlrliche Habitus der Baume stark verandert.

Quelle:
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd., 45 (10), S. 222-227, 1993, ISSN 0027-7479. © Eugen Ulmer GmbH & Co., Stuttgart
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Bauvertraglichkeitsprifung
Martin-Andersen-Nex6-StralRe, Erfurt &

Es ist anzumerken, dass durch die Umsetzung dieser Baumafinahme kostenintensive Baume
hinsichtlich ihrer Pflege und der Gewahrleistung ihrer Verkehrssicherheit mit stark reduzierter
Reststandzeit (maximal kurzfristig bis kaum/keine) und eingeschrankten Baumfunktionen er-

schaffen werden.

Aufgrund der vorliegenden Sachverhalte sind die betroffenen Baume nicht erhaltungsfahig so-
wie nicht erhaltungswurdig und es wird die Fallung dieser Baume (s. Protokoll zur Vertraglich-
keitsprifung vom 21.03.2023, Punkt 6 ,Darstellung der Konfliktbereiche®) empfohlen. Zur zeit-
lichen Minimierung des Eingriffs durch die Fallung der Baume, sollten diese sukzessive (bau-

abschnittsweise) entnommen werden.

Des Weiteren sollte nach Fertigstellung eines Bauabschnitts zeitnah die Neupflanzung von
geeigneten und standortgerechten Baumen — welche die wirtschaftlichere und zukunftstrach-
tigere Variante darstellt — erfolgen, fir die im Rahmen der Baumaf3nahme bestmdgliche Stand-
ortverhaltnisse hergestellt werden kénnen (s. Protokoll zur Vertraglichkeitsprifung vom
21.03.2023, Punkt 8 ,Ausblick®).

Erlduterungen:

Die Erhaltungsfiahigkeit von Baumen wird dahingehend abgeleitet, ob die Baume nach aktuellem
Stand des Wissens und der Technik im Hinblick auf die notwendigen baumpflegerischen MaRnahmen,
fur die die ZTV-Baumpflege in ihrer aktuellen Fassung grundlegend ist, in ihrem Habitus und ihren
Baumfunktionen erhalten werden kénnen.

Einteilung Erhaltungsfahigkeit:
e langfristig (Uber 25 Jahre)
e mittelfristig (10-25 Jahre)
e  kurzfristig (5-10 Jahre)
e kaum/keine (0-5 Jahre)

Die Erhaltungswiirdigkeit von Baumen wird aus der Prognose der Reststandzeit, anhand der Bewer-
tung der Vorschaden und der Vitalitat, ihrer Funktion und einer wirtschaftlichen Abschatzung bezlglich
der notwendigen MaRnahmen zum Erhalt der Baume ermittelt.

Des Weiteren flieRen Faktoren aus der Sicherheitsbeurteilung in die Beurteilung der Erhaltungswiirdig-
keit ein.

Einteilung Erhaltungswiurdigkeit:

e hoch
e gering
e keine

BaumPartner

www.baum-partner.de




Bauvertraglichkeitsprifung

Martin-Andersen-Nex6-StralRe, Erfurt 9(?

Verfasservermerk

Die Ergénzungen zum Protokoll zur Vertraglichkeitsprifung vom 21.03.2023 im Rahmen der
Planung flr das Komplexobjekt ,Stdeinfahrt/ Martin-Andersen-Nexd-Strale, Erfurt” wurde
nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Die Verfasserin versichert, dass der vorliegende
Schriftsatz nur nach objektiven Gesichtspunkten und bestehenden Tatsachen, aus neutraler

Position selbst erarbeitet wurde.

Eine generelle Haftung des betrachteten oder gutachterlichen Gegenstands wird seitens der
Verfasserin ausgeschlossen. Die Gesamtheit aller gewonnenen Erkenntnisse bezieht sich auf
den jeweiligen Bereich, welcher visuell oder technisch untersucht wurde. Fur versteckte oder
nicht durch die Methodik priifbare Mangel sowie vergangene, kiinftige oder nicht vorherseh-
bare Ereignisse/ Vorgange wird die Haftung ebenfalls ausgeschlossen. Ein grundsatzlicher
Haftungsausschluss gilt fur alle prif- und gutachterliche Bestandteile, welche im Vorfeld vom

Auftraggeber fest vorgeschrieben oder definiert wurden.

Alle Ergebnisse bzw. Erkenntnisse welche im Zuge der Begutachtung/ Ausarbeitung festge-
stellt wurden, gelten nur fiir den o.g. Begutachtungsgegenstand. Eine Ubertragung auf andere
bzw. fremde Objekte/ Gegenstande, auch im Falle einer gleichen Baumart oder vergleichbarer
Standortvoraussetzungen/ -bedingungen, ist nicht méglich und unzulassig. Die Weitergabe an
Dritte ist nur zulassig, wenn der Inhalt in seiner urspringlichen Form erhalten und vollstandig

bleibt und dies zur weiteren Bearbeitung/ Planung notwendig ist.

Des Weiteren bedarf es der Zustimmung der Verfasserin bei der Verwendung des Textes als
Vorlage fur weiterfihrende oder andere Arbeiten/ Planungen, welche nicht unmittelbar Gegen-

stand des Auftrags waren. Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Urhebers.

Erfurt, der 06. Juni 2024

Kirstin Hofmann

Dipl.-Ing. (FH) Naturschutz & Landschaftsplanung
FLL- zert. Baumkontrolleurin
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